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Beitrag zur I{äferfauna }faclagasears. 
Von 

Director CamiHo Schaufnss. 

Ans Celltral-Madagaslmr ging mir kürzlich eine grosse 
Origillltlsendung Insekten zn, welche bei gemmerer Siohtung 
viel Neues und Sehönes bot. 

J eh publieirte von den Neuheiten bereits einen Pseh1phiden, 
Centrophthalmus communis 1) und lasse hier einige weitere Be­
schreibungen folgen. 

Die zahlreichen Doubletten werden durch meine J!'irma: 
h 'V. Schaufuss sonst B. Klucke abgegeben. 

Oyrtoscydmus Inadagascariensis Schaut'. II. ---­
Picens, ore pecl'ibusf['ne castc('neis, aw'eopilosns, oblol1[Jus; aI/­
tennis lon.r;is, valid-is, clavci tria1"UcuZala, art'i,clilis prüno eloll.rJato­
fJliaclr'ato, secunclo el te1·t-/:o trümgnla1'i-ter clavatis, qninto cy­
linclr-ico, eZou.r;ato, duos sequentes cunctos lon!Jilncl-ine aeqnaute, 
sexto clünirlio 1nin01'e, extus (ere 1'ecto, intus rotunclato, septitno 
ct octavo mino'ribu8 qlUf,m sexl'H8, 1'otundata-tra.nsveTsis, nano 
fere q~uldt'ato, latio?'e,'int'ns p'rominente, decimo quctclntlo, 
(t'ntiG(~ extns rot1.mdalo-cdnlJliato, ttZtinw 'maa;imo glandifm"mi, 
bCLSi tnmcata, intus rediore, ext~~s Totu,näato, obttiSC ul-<wni­
nato; capite tntrlSVe'i'se quadntlo, 270stiue vix angnstato, oculis 
vix IJ'f'ominttlis gru'Jutlatis in {t·ngulis ctnticis sit'is, ({,ngulis 
lJOsticis fere rectis, rotwndatis; thm'ace convexo, ant·ice dqflexo, 

\ 

1) Elltom. Nachricht. Berlin XVI. 1890. No, 9. 
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latit'ltdille longi01'e , cm'dato, basi pro{wule se;XJpnndrdcl" 
laevi, basi 1Iuw'g'inato; elytris ovatis, laevilnt8, vi;;r; znt'iwtatis, 
lmme'ris p,'ominentibus, st?'ia IZnlla; abclomille punctato; pedi­
bus longi'lLSCttlis gracilibus, fem01"ibus clavatis, tibiis omnibus 
simplicibus. 

Long.: 2 1 / 2 BUll, lat.: 9/10 mm. 

Die Fühler faUen durch das langcylindrische fünfte Glied 
und die stark verbreiterte dreigliederige Keule mit fa8t vier­
eckigem neunten, nach vorn innen geradlinigen, aussen rundlich 
erweitertem zehnten und etwa eicheIförmigem letzten Gliede, 
das aber innen fast gerade, l'tussen l'thgerllndet ist, auf. 

Halssohild etwa herzförmig, die Basis abgestutzt. An der 
Ba8is, die Mitte freilassend, stellen beiderseits je drei Gruben 
in einem g an z seielIten lTIindruclw. 

Die ]'lügeldecken sind neben den 8chultern ln"eit vertieft, 
wod mch diese stark hervortreten. Die Naht ist sehr deutlich, 
doch kann ich einen Streifen nicht linden, nach hinten zu ver­
tieft und spaltet sich die Naht etwas und die Blytren treten 
jederseits eckig hervor, der Abdomen ist daselhst vertieft. -­
Neben dem Schildchen ist die Naht etwas aufgeworfen. 

Aehnelt dem C. validus m" unterscheidet sich von ihm 
aber ohne Weiteres durch bauchigere und gedrungenere ]'lügel­
deüken, schwächere Sohenkel und dunklere Färbung. 

Ein Exeml)lar, welches bei sonst gleiohem Baue eine hellere 
:Fal'be und dichtere goldgelbe Behaarung, namentlich an den 
Seiten und nach hinten zu aufweist, hat etwas kürzere Fühler, 
ohne aber in der Form der Glieder ahzuweichen. 

Oyrtosc. validus Schauf. II. ,- Ru{opieeu,s, are Jlcdi­
bnt1que castaneis, ablon{jus; antennis vC6lidis, lJilosis, (tr"t'icula 
pr"ima elongato-qt~adrato, seC'l.~ndo lm'e quadntto, bwrin Ve1'SUt1 
LlIl[Justata, angulis antic'is rotundatis, tertio secwnda 1n'inU1'e, 
f[IUulndo, angtüis anticis ?·at1.~ndatis, quarto et q1.~intomaio1"ibu,tJ 
cyz.indricis, sexto quinta minore, elongctto-quadrato, septima 
quctdrato, antiee rotundato, angulis posticis 'reetis, 8.°-10.0 

b'i"evitm' globosis, antiee angustatis, ultirno o7JCordato " ealJite 



rotU/ndato, dense C/;UTBOpiloso, oculis ll'iyumlatis lwominentibns; 
thonlee ,qloboso, antiee dt;fle;x:o, laevi, lateribus anreopiloso, bC/si 
sexfoveata; el:yt1'is elongato-ovati.s, oasi truncata, laevibns, 
pnllctaUs, vix pilifeTis, hU~llel'i8 prominentibu8, su,tnnt parum 
elevatct, stria suturali postice clistincta; pedilrus longütsculi.'1, 
l)ili!,er'ts, femoribu8 petiolat'is et valde cla1Jatis, tibiis anticis 
parum dilatatis, vi:x: enrvati8, mediis (ere Teetis, postieis Vi.'! 
8nbineurvi,.s. . 

Long.: 3 mm, lat.: 1 mm, 

Die Keule der robusten Fühler, welche gesü,ttigtere Fal'be 
zeigt, heginnt scheinbar schon mit dem siebenten Gliede, denn 
dieses ist bereits etwas dunkler. als die vorhergehenden. 

Am Hinterkopfe ragen beiderseits die Haare backenbart­
artig hervor, 

Die Basis des Halsscbildes ist sechsgTubig vertieft, die 
Gruben sind tiefer, als bei C. madagasca1'iensis m, die heiden 
mittelsten stellen von einander nicht so entfernt, als dieselben 
bei envähnter Art. Eine Randung an der Basis' des Thorax, 
die bei mctcla.c;aseariensis gar deutlich ist, konnte ich bei valiclus 
nicht sehen, ebensowenig' als ein Schildchen. 

Die Naht scheint etwas erhoben zu sein und ein Sutural­
streif, hier und da angedeutet, wird nur nach hinten er­
kenntlich. 

Abdomen bei meinem Unicum von den Flügeldecken 
bedeckt. 

Oyrtosc. vulgaris Schauf. H. -- Rufus vel pieeontf'lts, 
lctevis, elon.f}at'its; antennis vctlidis, l'allide pilosis, clava qnad1·i­
artic1,lütta, a'i,tie'i~lo prima elon.c;atoqw:tdrato, seeu.ndo elon,qato~ 

quadrato ei qu;into elliptico maioTilms qu,am, tm'tins et quaTtus, 
quibus rotu/ru:latis, sexto et septimo q'uadratis, octavo et nono 
maiorib'its, (depresse-) .c;lobosis, tmdeeüno obcordato; eapite 
rotundato, inter ctntennas 1JCwwn deplcmato, oenUs prominen­
tihus .c;ranu,laüs; thorace cordato, bctsi tnmcata, antiee defiexo, 
convexo, S~tbtn8 8etoso, la;te1'ilnf,.'! aU'I"eo2JiloBo, basi t1"anBVerBe 
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prof~tnde imp?'css(t; et ma'l',q'inata.; elylri8 ovatis, ba gi tnmcat1g, 
hnmeTi.c: 111'omimmtibu8, st1'ia BItturali di.c;thu:ta; !C'lI1(Wi1J1t8 
pcHolatis et valde clavatis. 

ffilU 

Ein kleiner glänzender, convexer, rother 8r:yclnuumide mit 
grossem Kopfe und vor der Basis durch einpll Qnen'indruck 
ausgezeichnetem Halsschilde, der sehr gemein zn sein schrint.. 

An den Hinterseiten des Kopfes und don Halssehildsoitnn 
ragen von unten Borsten hervor. Thorax und Kopf zeigün 
moist eine dunklere Fih'hung als die J?lügeldec]wn. 

Die Elytren zusammen verlaufen hinten spitz. ~WiHdH'n 

Schultern und Naht sind sie eing8senlrt, wodurch ersten! mehr, 
letztere etwas hervortl'eten. 

:Mit vOl'stehenden drei Species sind nunmehr fünf mada­
gasRisehe Al'ten der Gattung CYTto.'icydmns lwlmnnt. 

Im Berliner Zoologischen :lVluseurn hellndet sich noeh ('ilH' 

secllste, deren Beschreibung mein Vai;er vor U1ngm'{lr 7,(~it ver­
fasste, aber niehl; in Druek gah, weil er eino griisscl'ü Al'lH'j (; 

vorbereitete. Da letztere durch seine Kranklwit vürzügert. wird, 
scbalte ich meines Vaters Diag'nose hier ein: 

.,Oyrtoscydmus Kolbei Schauf. I, - Nitithr"c:, pn­
be8cml8, dUnte ca8taneu,s; palpis, ],edUrus, elyt1'i8 (bcu;i e;y;cepta), 
antrm'I2(]T'/,wn cwtienlo u,ltimo pctllidio1-ilms; antellni8 lOJlgif.:, 
(wt-icnli8 1.°_-ß. 0 elon,gati.<;, septima elon.gato, fere cdwnpte olJ­
ronieo, 8.°-11.0 latiO?·iln.M5 clavam -inC1Yts8aÜtm, fo nna nt ilm 8, 

or:ta1JO ova7i, nano et decimo 81tbglobosi.<;,· fere t?-ctnsVers-i8, nltimo 
elon.gato-aCu1nüwto; capite longioTe, postice angustiorc, conve.ro, 
m'eete piloso, oenlis antiee lateraliter siüs, 1JaZde p7~()n1iinnz.i8., 

g"'annlati8; tlwrace elongctto-campam~Zif'onn'i, bct8i le1yite1' qwtd1'i­
pnnctala., '/,~trinque la.t'B'ralite'r i1'f~preS8Ct:' elytri.c: o!J01Jctt't.c:, lJasi 
8inncda, declü)i, 1tl1"inqu,e li·neola 2Jantm imp,,·e8."1a, arJice U,t1'oque 
elyt'ro ,,'otumlato; peclilnL."I clollpati8, temtibn8, f'enlO1'ibns apice 
valcle clavati,c;, ta1',ns 2Jallirli.c:, .c:impl·icilms. 
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I.Jong.: 21/~ lllm, lat.: 1 1/f> llllll. 

Hab.: Madagascar; leg. Dom. HildelH'anclt. Mus. 
Berol. num. 68766. 

Ob.<;.: ]!lesosternu,m parum ca1"inatum. Antennae 8.rb·o?·-
8um g?'aclatiminc1"assatae ~tt in g(me1'e Scydnwrmo E?"ir:hsoni, 
oeu.li gra.nnletti ,: antennae basi pantm distantcs 'lIJ in gelUwe 
Na,pocho Thomson i; etrticulis antenna1'urn iutm"mediis hand 
-tntn81)enri8, ut in genere E1~comw Thomsoni. 

Cy?,·tosGyclnm,'? li.olbei erinnert nicht speciell an eine euro­
pü,isehe J!'orm von Scyrlmaenen, währencl der noch von Mada­
gasear bekannte Cyrotscyclmlls yiUlJosu,s Schaum von seinem 
Autor mit O. Gorlart-i - "statura S. Godarti" - verglichen wird. 
Es ist einer deI' grossen Scyd1naenen, und fällt durch bauchige, 
rüthJichgelbe Flügeldecken und die helle Farbe des letzten Fühler­
gliHdes auf. Die' kurzen Härchen auf dem Halsschilde stehen 
seitlich nach oben gerichtet; die der Flügeldecken sind kurz, 
bogig nach hinten und unten gerichtet und liegen einzeln 
ziemlich dicht nebeneinander. 

Dieser neue, schöne Scydmetenicll:3, welchen ich d,em ver­
dienstvollen Herrn A J. Kolbe, Assistent am kgl. zoologischen 
Museum der Universität zn' Berlin, widme, bestätigt wiederum. 
meinen früheren Ausspruch, dass es noch nicht an der Zeit 
ist, das Haus der Scydmaen-iclen systematisch auszubauen; wir 
müssen erst noch me h l' Arten in ihren lJigenthümlichkeiten 
kennen lernen. Mag auch diese meine Ansicht nicht überall 
Beifall finden, sie WiTd sich doch als richtig erweisen. 

Dr. L, W. So" 
.... 

Scydmaenus giganteus Schauf. II. "'- Rufopiceus, 
au,1'eopilosu,s, oblongtts, conve.':G~~s; an-tennis validis, lonlJis, 2J1'ui­

nosis, clava triaTticulata,articulo p'rinw c?Jlind1'ico, 2. °_4, " 
elnngato-conicis, basi trnncettis, qu.into elongr.tto, fere cylimlrico, 
dttos seq~~entes CW1.Cto8 longitttdine aeq~tante, sexto quad1'ato, 
an,qulis rotundatis, septimo et octa1JO 1ninoribus, globosis, nano 
et decimo magl/is, quadratis, basin verSlM-i an,qztstatis, umdecil1'w 
glandito1'mi" acnminato: capite -t1'ansve?"se qu,etdrato, angulis 

-' ., .. 



obtusis,· collo constricto; tho'race cordato, basi tnuwata, 1Jalde 
,r;loboso, levite'!' basi q'tLadrit'oveolato, basi tenuiter 1nm',qimato 
et paullum sinnato; elytris ovatis, co 12vexis, pltnctat'is, humeris 
l'cwum pro111,inulis, stria sntuntli non distinctct; pedilnts lOll,qin-
8culis, (emorib'/,Ls petioltdis et clavatis, tibiis antiels et lJOsticLc: 
(m'e rectis, mediis vix c~wva.tis. 

IJong.: largo 3 mIn, lat.: 1 1 / 3 illm. 

Die Fühler bewegen sich deutlich im ersten Gliede nach 
oben, die Gelenkausbuchtung ist am ersten Gliede ohen sichtbar. 

Das Halsschild zeigt, von oben gesehen, vor der Basis in 
einer seichten Einsen1nmg vier Grübchen. Nach unten zn sin<l 
die Seiten hinten zusammengedrückt. 

Die Flügeldecken sind theilweise, namentlich nach hintun 
zu neben der Naht fast reihig pnnktirt, die Naht selbst ist 
flach erhoben und unbehaart, olme dass ein Nahtstreif hervor-
1;räte. Hinten sind die Elytren jede für sich gerundet, sodass 
das letzte Abdominalsegment sichtbar ist. 

Sc. gi,qanteus zeichnet sich duroh seine Grössc und Körper­
fülle aus. 

Scydmaenus raptax Scbauf. II. --- Oblongus, easl:a­
neonf,f'/,~s, elyt1'is ObScu1'ior'ibus, attreopilosus; antenni8 lall/li1/.­
SC'/,~li8, pruinosis, clava valida, tria'rticnlata, Ct1,tü:ulo zn'imo 
r:ylind?'ico, s'/,t,p1"a e:.ccavato, secundo elongato, ba8'i gZoboso, clu.m. 
le1°e q'ttudrato, te1"tio et quarta {ere quadrati8, bcurin Ve1'SU-S 

(tngztstatis, qttinto qua1'to longiore, cyUnd1'aceo, antic8 wnpliato, 
sexto cordato, qu,U'rtmn magnit~uline aequante, septimo et octa1JO 
minoribus, nono multo ma'lori obconico, bas'i tnmcctta, decimo 
gZoboso, antiee truncato, zmclecimo obcm'dato; collo consboicto, 
c(tpite transverse-q'ttadrato, 2JOstice rotundato, mandüntlis ma­
g'nis in dentmn ac'tttum productis, oculis sat mctgnis, ,qranulatis; 
thm'ace corclato, convexo, basi ·truncata, u.ntice rotundato-angn­
stato, dejlexo, laevi, ba.si qu,adrit'oveolata; elytris conve:l.:is, 
ovatis, basi truncata, longe awreopilosis el p~~nctal'is, humeris 
pTom'inentibus, sttt'wra elevctta " (emorilnts clavatis,· ·tibiis antici8 
et llostirds {moe 1'ectis, 1neclüR pant1n C1t1"Vatir:. 
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Long.: 2 2/ 3 mm, lat.: 9/10 mm. 

DaR letzte Glied der Palpen ist keulenförmig, vorn 01'­

sellOint QS abgestntzt und behaart. Die Mandibeln ragen auf .. 
ftillig htng und grass (VOll oben gesehen) hervor und zwar in 
Gest.alt einer gebogenen Zange. Von unten gesehen ist der 
Mllnd einzeln lang beborstet. 

Die etwas naeh unten gelegenen schwarzen, mittelgrossen 
Augen sind fein facettirt. 

Zweites l!'ühlergliecl mit einem sichtbaren Kugelgelenk in 
das erste eingefügt; es bewegt sich nach oben. Das dritte 
lind vierte, welche in ihrer Grösse nur dem vorderen Theile 
des zweiten, 01m6 das Gelenk, entsprechen, bilden, wie dieser, 
ein nach der Basis zu lloiderseits engel' werdendes Viereck. 
nas fünfhe Glied ist ein nach der Basis zu verengter Cylinder 
vun der IJü;nge des zweiten Gliedes einschliesslich des Kugel­
gelonlms, das sechste entsprieht in Form und Grösse dem vierten, 
nur ist es vorn wenig breiter, das siebente und achte sind 
kloinpl', kngelig, aber nach aussen zu etwas ausgezogen, das 
Bounte bildot einen verkehrten Konus, !tn der Spitze abgestutzt, 
oder ein hohes 'rrapez und ist in seiner grössten Breite doppelt 
HO hreit, als das achte, das zehnte ist kugelig, oben abgestutzt, 
daH elftie verkehrt lünglich herzfürmig. 

Die Flügeldecken sind nehen der Schultel' und neben der 
Nullt einges(mkt, wodurch diese hervortreten. Schildchen klein, 
drei eckig. 

Von u n t engesehen ist der Kopf stark vom Halse ab­
geschnürt. Dieser weist vor der Einsenkung in den Prothorax 
;'wei Gruben auf. Der Hals ist dick, der Thorax deshalb tief 
ausgeschnitten. Die Vordorhüften stehen kng'elig' hervor und 
sind genähert, die mittleren sind flach, genähert, die hintersten 
flach, entfernt. Sechs Bauchringe sind sichtbar. Der letzte, 
grosse (~) reicht etwas unter den Flügeldecken hervOl" 

. Rhechodes tuberosus Schauf. H. - OvalHs, tnbm'­
enlate .. ct8pOT, lJir:ew:;, a~t1'eofit8cO"8(J.lt(mU;tt1.l8, pecUlms 01'e. e::ccepto 
aTticulo 'ultimo lJalp01"u,m, alilemw.1'wnq'lw ew'ticHlis 5 -8 1'H/,W, 

Nnnqu. ot. 111. 9. 



palporum {(1,ticnlo ultimo ni,q1'o; an[;ennantm ar[;icuZo lJTimo 
m,axi'tno, secunclo 1)(lliclo, pa1~lln?1~ 1J1'imo temdm'c, elol1,qato­
.qlouoso, änplicis [;e1'U'i latib.u;linis, tertio elOl1{jato, ctntiee 'in­
c1'assato, quartnm et quültum cunctos lon.qitwUne fere cwqnau[(', 
quarta eZongata, antiee incrassato, 5.-8. yZobosis, gntclaNm 
inte1' se maiorilnts, 9.- J 1. clavmn crassam formantilm,s, trans­
ve'rsis; cctpite vertice sextulJerculctto, oenlisnigTis gnumlaHs, 
'i1txta antennctrum insert'ionem lanyihulinaliterim]?1'es8o; tlw-
1'ace b1'evi, 1ncw,qine 'Tnaiu8t'ttbm'culuto ct valde clentato-c1'cnn­
lato, clisco ,qiMo, an[;ice qua(lr'i-, postice sextuJw1'f;u,lato; elybAis 
postice angttstatis, casUs lrini8 interrupti8 ct se1'ie tU]Jcrculo­
rmn ma,qllo?"wn cli."ltantium Q1"natis, lcderilrus 1Jalde clenlrdo­
cl'emtlati8, i1'1'eg~tlariter p1tnctatis; peclilms l.)ilosis, tanwn,W7 
cwticnlo ~ütimo longissimo, antieß clavalo, 1t1zgnUnts ldni,c; mct.q-
1ns cu,l'vatis inslnwto. 

Long.: 3 1 / 2 mm, lat.: 2 mm. 

Die Fühlerg'1ieder 5-8 und die Enden der Glieder :3 nnd 
4 heben sich durch ihre rothe Farbe von den dunkleron undüren 
Fühlergliedern ab; die Keule kann man etwa als ein in drei 
Theile geschnittenes Im bezeichnen, sie ist doppelt so diek, als 
das zweite Glied, also viermal so dick als das Glied 5. Die 
Keulenglieder sind, obschon zusammengehörig, deutlich ab­
gesetzt. 

Rhechodes tttverosus 1n. weicht von den beiden madagas­
sischen Arten Ooque?'elii und fm~gosus Ji'ct'i?"1n. I) durch seine 
Kleinheit und durch reichoren Tuberkelschmuck auf Halsschild 
und Flügeldecken ab, von ersterer Species auch durch die 
Farbe, die bei ihm nicht grau, sondern mit biossem Augo be­
sehen roth-erdbraun, mit der Lupe besehen rothgolden auf 
dunkelbraunem Untergrunde ist. Rh, Goqum"eUi hat auf dem 
Halsschilde "zwei Längsreihen von je 4 '.ruberkeln. seitlich 
davon einige kleinere Tuberkeln." (Nach dieser Beschreibung 
und ebenso nach der hinsichtlich der Sculptur nicht ganz ge­
nauen Zeichnung 2) stehen diese kleineren TuberIceln nicht reihig 

') .Ann. Franeo 1868. p. 778. 
!'.I) .Ann. li'rance 1886. t. 2 f. 1. 



geordnet, sondern umegclmässig). Rh. fnngo81U'l hat (ausscl' 
einer jederseitlichen (:luerfalte, die Rh. tnlJerosuR 1n. nicht be­
sitzt) "ungefähr (} Tuberkeln, welche ebenfalls in zwei Reihen 1) 
geordnet sind; dieselben sind unegal, an jeder Seite einer 
grösser, die anderen kleiner und weniger deutlich." Rh. tuhe­
rosns hat I,einen Iängsreihigen, sondern einen zweifachen quer­
l'eilligen 'l'uberkelschmuck. Derselbe besteht aus einem von 
vier im Halbheise stehenden Hübeln gebildeten Kamm und 
dahinter aus sechs im Kreise stehenden Hübeln, von denen 
flie zwei mittleren sehr gross, die vorderen grösser als die 
hinteron sind. Diese letzteren stehen zu einander etwas näher, 
als zu den mittleren, dagegen hängen die mittleren mit den 
\'oTderen am Fusse fast zusammen. ,Jedel'seits der hinteren 
Hiilfte dieses Kreises treten drei ]deinere runde Tubel'kein her­
vor, sodass diese unter sich gewissermassen wieder einen weite­
ron Halbkreis bilden. Vor dem. Kamme, und tiefer als dieser, 
auf dem Kopfe stehen iloc1una]s jederseits drei Hübel, dicht an­
einander, nur die Mitte freilassend. 

Die ll'lügeldecken zeigen bei Rh. Coqnen~lii "zwei Reihen 
wenig regelmässiger rrubel'keln, deren letzte viel grösser als 
(lie anderen sind."Die Zeichnung giebt dieselben sehr un­
deutlich ·wieder, lässt aber deutlich erkennen, dass die vorderen 
rruberkeln 1mr in kleineren runden Höckern bestehen, also nicht 
unterhrochen kammartig verlaufen. "Neben der Naht befindet 
sich je eine Reihe sehr Ideiner l,)unkttuberkeln." -. Rh. jitn­
,qOBlt8 hat "nehen der Naht jederseits zwei Reihen grober Punkte 
(wohl Tuherkeln) und zerstreuter Granulation und daneben 
einen zusammengedl'ückten Kamm, welcher in der Mitte unter­
brochen ist; aussen noch eillige grobe 'l'uber1mln." - Rh. tube-
1'osns hat den Raum um die Naht mit zerstreuten bald grossen, 
bald kleineren Punkttuberkeln besetzt. Dann folgen auf jeder 
Decke zwei Kämme, deren jnnerer der höhere, kräftigere, aus 
drei Ilängstuberkeln besteht, von denen der erstere wieder ein­
gesenkt ist (sodass man ihn für zwei uns!Jl'echen könnte), der 

1) FairUlaire kann nur Längsl'Elihsn meinen, sonst wiinle er im 
Gegensatzo zu Coqllol'elii eine andere Stellung angegeben haben. 

9* 
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zweite und dritte am Fusse unter sich zusammenhängen, von 
dem ersten aber in gewisser Entfernung stehen; hinten setzt. 
sich der Kamm rippig fort. Der äussere Kamm wird ebenfalls 
durch drei, von einander entfemt stehende, Längstuberkeln ge­
bildet, Ausserhalb dieser beiden Kämme befindet sich eine 
Reihe entfemt stehender Punkttuberkeln. 

Die Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken sind 
von denen des Coqt~erelii, so wie sie die Zeichnung angiebt, 
nicht verschieden, während sie f'l,(,ng9S~tS weniger gezähnelt hat. 

Lebt wohl vereinzelt. 

N ehen diesem regelrechten Vertreter der Gattung erhielt 
ich noch einen zweiten, der auf den ersten Blick einem anderen 
Genus a.nzugehören scheint, bei genauemr Betraühtung aber 
gleichen Bau von Fühlem, Kopf, Halsschild und Beinen und 
schliesslich auch mehrfach Aehnlichkeit in der Bildung der 
Flügeldeclren mit Rhechodos tuuerosus hat Er weiüht ab 
durch' schmale Gestalt, infolge seiner langen, eher nach hinten 
etwas erweiterten Flügeldecken, welchen der der Gattung eigene 
breite Rand abgeht. Ein scharf gezähnelter Hand ist zwar 
vorhanden, und die Flügeldecken wölben sich neben ihm, aber 
er ist nur sohmal und wird duroh mehrere tiefe und breite 
Eindrucke unter deI' vorstehenden Schulter und an der Seite 
der Flügeldeckenwölbung hervorgehoben. Die Wölbung ver­
läuft in ihrem Umrisse (VOll oben gesehen) von der Schulter 
nach hinten geschwungen; ihre höchste Höhe erreicht sie (von 
der Seite gesehen) in der hinteren Hälfte. Ich bezeichne das 
Thier wegen seiner Färbung: 

Rech. variegatus Schauf. H. - Elongattts, tube1'­
cuZose-aspm', ochraceus, tt~weosq'tiJarnat~ts, th01Ytcis disco capiteq1w 
obscurioribus, cmtemiis, peclib't~s et ore rtlfocastcmeis, palpontm 
articulo ~tltimo nig'ro; an,tennis b'reviter 2Jilosis, clama pu­
bescen,te, artic'ttlis non 0 et decimo obscttrior'ibtts, tmdecimo cla­
riore; . capite ve1'tice q'ttadrit~tbe?"culato, iuxta a?2tennar~{,m 
inse1'tionmn longitttdinaliter 'impresso, oculis nigris gTwntlaUs; 
thorace b'rev'i, äisco convexo, 1nargine valde sernlito, anUce 
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se;y;t~tbeTcnlato, disco octott~ber'Cnlato; elyt1'is pnnctatost'riatis, 
iuxta st~tt(,rct'l'n seTie t'ltbercu,lon~m ntinorttm valäe clistantinm, 
d'wn serielms longit'nclillalibus tuberculorum maionbln t'ribu8 
praeditis, margine 1Jalde ser1'atis, in media pa1'te elyt1'oTwn 
uel lateTa 1nacula. iTreg~tla1'i l1ii,rl1'a. 

Long.: 3 1/ 2 mm, lat.: 1 3/.; mm. 

Ueber der Fühlereinlenkung erhebt sich der Kopf und 
bildet ein vOl'stehendes gewölbtes Dach. welches vom Kopfe 
::;elbst durch eine Einsenkung abgetheilt ist. Bei vewiegatu8 
bildet dieses Dach hinten vor den Augen eine scharfe Ecke. 

Der Vorderrand des Thorax trägt einen aus jederseits drei 
Tuberkeln gebildeten ~amm, auf dem Discus steht eine Quer­
reihe von viel' Hübeln, vor ihr zwei und hinter ihr wiederum 
zwei (diese letzteren sind kleiner und genäherter), Zwischen 
den (und infolge der) 6 Mittel-Tuberkeln erscheint der Thorax 
coneav, welche Aushöhlung sich als Linie bis auf den Scheitel 
fortsetzt. 

Trichopteryx madagascariensis Schauf. II. -
()valis, convexa, !,usca, nitida, ore pedibu,sque clarioribus, COll­

(eTt'issil1W ]J1.Hwtata; pro'noto amplo, c'wm capite semici~'cnl(f,ri, 
w1!J1.tlis lJmdicis valäe lJ1'Odu,ctis, acutis, lateTibus ntarginatis; 
elytrit,· elongato-q~taclratis. latet"ibus lJau,llum Sin'lMltis, postice 
rotwulctto- anguRtettis, pnbescentib'lts. 

Long.: 9/10 rnm, lat.: vix 1/2 mm. 

Hellbraun und glänzend, bei schwacher Vergrösserung theil­
weiso etwas dunkler erscheinend. 

Das Halsscbild scheint nicht pubescentirt zu sein, doch 
ist mein UnicUln aus dem Spiritus präparirt und wäre die 
Möglichkeit vorhanden, dass es abgerieben sei. 

Die :Ü'lügeldeclmn lassen den etwas helleren Abdomen 
seIlen Die Mitte der Elytren sind bei meinem Exemplare 
etwas abgeflacht und die Naht etwas eingesenkt .. 

Aehnelt in der Statur der von Gillmeister gegebenen .Ah­
bildung VOll Tl'. depressa Gillm. 1

) 

') Monogr. t. 4. f. 3. 
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. Telephanus armatus Grouv. 1
) -" Ni,tje?', suJmitidlls, 

'pilostts, tct1'sis et alltennant1n a1,ticnlo ultimo /l(wis; wdellllis 
rngMlosis ct ,[)wleltdis, a1't·iculis cvlindTicis, ,[)1"imotm'tio dnplo 
longi01'e, secunclo düwidiae tedii longitudinis, cetm'is /J'I'adatim 
minoribus, ultimo uGwninato; capite rn,quloso ct zntnctnto, 
vertiee impresso, im'f1ressione ve1'8u,s os su,btiUler ca1'inaio, nute 
oC'nlos mag nos [Jranuhäos Gonstricto, inxta, ocnlos ünlJresso, C'ollo 
eonst'ricto; tlwrace cordato, uasi tntJ1ca:ta, dcnse pnJletulatu et 
rn'ofitncle pwwtr:tto, disco cleplit'lUtto, anliee lii-, lJOsNce nni-im­
p'resso, laterilms dentatis; sctttello ntguloso, t:ransvm'se fjwutndo, 
ZJosüce 'rotu,ndato; elyt1"is thorace latim'i7ms, ltZJÜ:U att(mnatis, 
seTiatim c'i'ibrato - punctat'is , sm"ie{ms 2?Ost'ico evmlescen tilm s, 
interstitiis planis, dense p'wwt1üatis, disco dezwessi.s', hmne1'is 
elevatis, u,traque apice rotnnclato, latm'ilms 1}la~·.1il/l€lis; {imw­
rib~ts clcwatis) in altero se:x;u (cl') l?ostic i,8 valde da'l'utis cl 
nnispinatis nee non titJi'is 210sticis apice 8nbtiz.iter uIli8lJimdiN, 

Limg.: 51/ 2 -ß 10m, lat.: 1 1 / 2 - 2 lIHll. 

l{0Ilf auf dem Scheitel und längs der Augon eingcHl.mld,; 
die :b'ühlereinlenlnmg'sstelle tritt innen ldelart.ig hervor, mwh 
aussen liegt das Kugelgelenk des ersten :[!'iihlergliurles frei. 

Das Halsschild ist auf dem Discus abgeflacht, die Ahflaellllllg 
wird durch eine kiel artige Erhöhung rings abgegrenzt. Innerhalb 
der Abflachllng ist der Discus vorn jederseits tief eingedrüc]ü, 
ebenso an der Basis, sodass der zwischen diesen Einclrüe1wll 
befindliche Raum erhöht erscheint Die Eindrücke sind ,thur 
unregelmässig und variiren bei den einzelnen Exemplaren. ScH­
lich ist der Thorax in je sechs einzelne Dornen ausgezogon. 

Die Elytren sind in den vorderen zwei Dl'itteln nieder­
gedrückt, erheben sioh aber im letzten Drittel, wo die tiofon 
Punlrtstreifen versoh'winden, wieder. Seitlioh erhel)on sie sieh 
kielartig. 

Von unten gesehen: Weitläuftig punktirt. Kopf nfloh vorn 
zu ausgehöhlt und in der Höhlung jederseits eingedrückt. :Koxcn 

I) Während die Arbeit im Druck ist, theilt mir Horl' G1'oHvcllo mit, 
dass er die Art unter obigem Namen bes('hrieben hat. 
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und Sühcnkelanlüi,ngc gelb, erstere theilweise angcbräunt. Vorder­
lwxen durch ein Kielehen getrennt, mittlere ziemlich nahe 
stehend, aber nicht an einander; vorderste und mittlere halb­
kugelig vorstehend: Hinterlwxen entfernt, flach, länglich. Ab­
domiI~alsegmente jederseits grubig ausgehöhlt. 

Palpe punktirt, Bl'stes Glied nach vorn herzförl1lig, hinten 
in eiIwn luäftigen Stiel auslaufend, zweites konisch, seitlich 
aufsitzend, vorn doppelt so breit als das erste in 'seiner grössten 
Breite, drittes messerförmig, nach innen erweitert, aussen fast 
gerade, vorn zugespitzt, breiter als das zweite. 

Das Thiol' ist sehr gemein, ebenso T. spinos'/.ts. 

Binige Exem.plure, welche ich von (t'rmattts sonst nicht 
zu trennen vermag, haben die bei den letzten Fühlerglieder 
gelb, statt des einen letzten bei der Stammart. Diese Thiere 
sind auf den Flügeldecken bräunlicher als ewmallts für ge­
wöhnlich (dooh kommen von cc1'mcäus auoh Stücke von gleioh 
heller l!'arbe vor), Die Stirn bei der Abart ist bisweilen 
etwas mehr ldelartig, bei der Stammart mehl' rundlich erhoben, 
Var.: "m'liculis a.ntennarum bini,s ultimis jlavis." 

Der gleichen Variation ist Teleph, unwilis m, unterworfen 
Idl erhielt ein, auf den Flügeldecken heller gofärbtcs, Exemplar 
mit b eid on letzten }i'ühlergliedern von gelber INirbung 

Teleph. spinosl1s nov. spec. - Telephetno armato 
statura similis, IJice'lts, dense pu,nctatus, subni"ticl'lM, {emorilrHs 
eqrice .. tarsis cd antennanwn artü:uhs (lHOUÜS ultim-is (lavis; 
al/tennis pilosis, ?'uJ}tilOso-ZJltnctatis, Q,?,ticnZ'is l1rimo elongetto, 
C!/Uncl1'ico, apiee clavato, tmbcu'i'uctto, 2, °-1 0, 0 cylüUL1"ici:;, 
se(;'Uwlo minuto, te1'tÜ) secwndo cluplo longiore, e:x; te1,tio gra­
tlathn lJ'reviuribtu:I ,. capite vertice ct iuxtct oculos imzn'esso; 
lhorace cordrdo, basi tntncata, late'rilmi; dentatis, cleZJresso et 
(tl/tice p08ticß(j1W impr'et:is()" elytris str ic~to-zmnctctMs,interstitiis 
8piuoso-lu!;en:nlati8, post mecliwn pcwtemin;;ctet sutura/l1~ sem:i­
circul(witeT 'i'iJIP1'Cssis; f'emot'ibu,s clavaHs, in alte'ro sexu femo-
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r'ibus 2wsticis valde clnveti'is et nnispinatis nec non tibiis postieis 
7fisünu:dis et medict rJa1'te int'us spina longet cwnüt ({,1''/J1(tl'is. 

Lang: 6-7 mm, lat.: 1 1 / 2 -2 111m. 

INihlerglieder vorn jedes knotig erweitert 
Unterscheidet sich von Telephanus ctnnatus durch :U'ärbung, 

besonders die in der e']'sten Hälfte gelben Schenkel, durch 
Fehlen des Kielühens yorn auf dem Kopfe, durch regelmässigoro 
Punktur auf I-Ialsschild und Kopf bei sonst sehr ähnlichem 
Bau, . durch bis an das Ende der Flügeldecken gehende Pllnkt­
streifen und dornige Interstitien und einen nach aussen . offenen 
halbkreisförmigen Eindruck im zweiten Drittel neben der N tLht, 
fernm' durch die auffällig gebildeten Schienen im mii,nnliehcm 
Geschlcuhte. 'Vührend bei T. annatus der Dorn um Hinter­
schenkel einfach dreiecldg spitz hervorragt, liegt er bei spinoslis an, 

Die Flügeldecken erheben sich vor und neben der Ein­
sonkung hügelig. 

Der Schenkelanhang der im Verhältniss zu dun Schenkeln 
kleinen länglichen Hinterhüften ist in einen langen 111888OT­

förmigen Dorn ausgezogen, Die Luppen des zweiton und dritten 
Tarsengliedes sind auffällig gross. 

Da.s Thiel' wurde von mir Herrn A, Gl'ouvelle mitgetheilt. 

Teleph. gracilis Schauf. H. -- N'itidus, nil/er, r.:(('['Jitc 
tlwntceque nigris, elyt?'is !,emm'ilmsgue par'ti'ln lJicei:s, t'ibi/is 
!,en'u,g'ineis, tarsis et 'ltlti'lno cmtenurwwn rwticnlo (lavis; mdeu':' 
uanwn articulis p1'imo nig1'opiceo, 2.°-5.° rulocastaneis, 
6.°-10.° nig1"is, omnibus r1l{julo8o-znmctatis, lJilo,'rts, ['winw 
elongato-clava-to, vix C1wvato, 2,0 -1 0.0 cylind1'icis, secnndo 
min'nto, ab twrtio .r;radati1n u1'evi(wibus et la,tio1"ilms, ulti'ino 
acuminato; capite p1'()!,unde pnnctato) iuxta om(lo8 (lislinr:te 
et ver-tiee imp1'esso; tlwrace elon.qato-quadrnto, conve;-co, angnUs 
anticis rotundedis, p1'o/wnde p'lmctato, basi nwdia et latentlitrw 
atque antiee bis lJlus 1nintlSVe imZJ1'esso, vix püoso; elyt'f'is 
'[J1ftotitncle znmctCtto-st1'iatis, atweopilosis, p1'ope smäell'Lt1n i-ln­
pressi.9, in-terstitiis tTil,us elevat-is; f'e'/1'101"ibus tibUsque p'1.Hwtatis, 
. tibiis alJice tarsisque aure0l'ilosis, 



(lOl 

Long.: 4 S/ 4 --[l mlll, .lat.: 1-1 1/4 1111ll. 

VW". antennCtn,b11b a'rticutis binis ,~tltimis {iavi.s. 

Teleph. lJ1'Ctcilis m. zeiolmet sich durch seinen Glanz, seine 
dreifarbigen ]'ühler und das verhältnissmässig schmale Hals­
s dlild UllS. 

Die Punkte der Flügeldeckenstreifen werden nach hinten 
zu, wo die Behaarung dichter anftritt, seichter .. Neben dem 
Schildchen und hinter den Schultern sind die Elytren einge­
senkt, wodurch die Schultern hervortreten. Drei Interstitien 
treten erhöht hervor, verschwinden aber nach hinten. 

Die Sohon1wl sind bei meinen Exemplaren wenig yerdicl(t, 
holler als das Thier, theilweisc angebräunt, die vorderen Schie­
non sind nach den Tarsen zu angebräunt, die geraden hinter­
sten in der Mitte angebräunt, 3.m Ende gelb und, wie die Tarsen, 
sohön behaart. 

Nioht selten. 

Teleph. cedius Schauf. II. - Ste~t'w'a Tel. lJ1'f.wilis, 
Cbt f'ul1Jolrrwnnrnu;, Tledibus dil'utiorilnbs, thorace, cltl'ite anten­
'Jw/rnl1UjWJ articnlis odavo et no no septimo([lw Llilnül'io u'i[Jr'is, 
artic?/.lis duolms ultünis Ilavis, snunitiüns, vix pi.losus j antenllis 
t'Ol'JlI,a 'Tel. gr'cwilmn aC([nalll'iuHs; (xt}Jite thontclJfj,uc P1"of'wule 
lJ'l.Uwtati8, illo iuxta ocnlos vetlcle et veTticeimp1"eS80, collo 
cunst?'icto; tlwrace late?'ibns suMilitm" dentcttis, busi media el 
laü-l1"uUtm' 'tier; JW1!, antieß im:pl"esso; elvtri.s 1J1'ofimcle pu,nctato­
st1"iat-is, (1üvopilosis, depla 12 atis ; f'e'rnm'ibus tibiisq'l.te lJWnctcttis, 
his et tcwsis dense tiÜ1)Opilosis. 

Long.: 5 rum, lat.: 1 1/ 2 nun. 

Unterscheidet sich VOll g1y{ciUs rn. durch Färbung und 
mattes Aussehen, das Halsschild ist bei der Dellen Art breiter 
und seitlich in vier Zähnchen ausgezogen, die :n'lügelc1ecken er­
scheinen abgeflachter. 

Bei g1"acilis und noch mehr hei ceclius tritt die Schulter 
lmntig s,eitlich hervor. 
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Die Thol'axeindrüel{t) sind, wie fast hei allen madagassischen 
TelephalHm, unbel:ltimmt, wennschon t.ief, 

Ein Exemplar, 

Pseudino fragilis Schauf. II. --- NifJ01·, ltitülnl'l, 
fenW9'ilnts wpice tibiis tar'sisfjne düute castalwis, cltpite Ull­

tennisf}UerHtocastemcis, elyt1'is lnlvis, ni,fJ1'o/asciatü3 sHldllS 
ctt21itc tlw'raceq1,te 'rnfocClstanais ctntennis pilosü;, articltlo ])1'[1110 

fen) lJyri/onni mauno, ,<!eelwdo m-in'lttu, conlato, tlwt-io cl 
qnarto 11wim·'iJnts. fJZoboso - c01'Clat'is, 5. 0 -1 O. 0 eloJlf/a[o-cm'­
datis, [J'f'(ulatinL longioribns, ultimo elo'llIjtdo - davato, apicIJ 
acwminato)' mwzclibulis vulidis pnnctatis; capitc tn!1U:IVeTse­
rznaclrato, an,r;nlis anticis latodbns(1.ue' rotundatis, clOlurissinw 
pu Itetnlato ct dispm'se p1'oluncZo punctcdo, menta tcslueeo sah­
tilissime pUllchda:to, ut~'inqno valde 'wlirnt'nclalo, pwu:tis li1wa 
r:oniwucUs} Fronte M'ansve9'se cft'ri'l/ato, 2,}():'3t carillam lnl1lS1'C1\'W 
latm'aliteTfJUe anließ imp1'esso, vOTtice nip1'o linea l07l!jit1u1'imtli 
Z11"ofulUle imp1"e880, oculis sett 'J/wlluis} lJ1'annlatis; tlwn(cc 
conlnto-quadrato, medio an!Ju"tato, del/sissimc znwwtnlato d 
disp(]1't;e 21W11Ctato, wdico amlJliato, late1'ilm:> :>i./malis, 16l1licc 

bis aeute an!JulaUs, ut1-inqne wt latent cl basi 1!lmlil6j·mp1·cssO; 
elNt'ris a1want-iacis, nÜidis, (HLSi cl LUl .'J(;ntellu,m 'IIee IWll /'a.w:ht 
wUt tJOst mediam lHl.'I'tem nil}'ris, bicosta.tis; abrloUtille Ikllstssillw 
'lJwlctulato et dislJC'rse 2JHnctato, mct1'f/inato; ti/dis U1Jlr:e acnte 
un iclen laUs. 

Long.: 4; 1/2 .-6 lllll\, 

Die Fühlergliedel' gehen 
eine ]wnische Form über, 

111111 

allmählich von der Her;t,fonn Ul 

Auf der Stirn hinter dem Htirnquerkiel bdindol; sieh uinu 
Querfurchü, die sich winklig nebon (iUllen) dUll herVOl'~l'ctolldeH 

Fühlel'oinlenkungshügeln bis zur Höhe der Augeull1itte fortsut~~, 

Nach diesen ]j'nrchen füllt derSüheitel gerund et ab. 

Jede Jj'ltigeldcc!\e ist nohen der Naht und ausl:H>.rdüm 7.woi­
fach tief längsfllrchig eingedrückt, sodass zwei von dor Rehu 1 tor 
nach der Na,ht zu schräg verlaufende H.ippen entstehen. Die 
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schwarze Binde zeigt, sich auf joder Decke etwa broithalbmond­
förmig, die Oeflnung nach vorn gedacht. 

Vom Hinterloibe sieht man bald nur zwei, bald vier Ringe 
unter den 1!'lügeldeclmn hervorragen 

IJippentaster klein, gelh, die heiden erston Gliedol' s0heinon 
eylindrisch zu sein, das dritte nach vorn vel'diclü, das letzt!>.· 
langelliptisch. 

Mandibeln· von oben gross, stark convex, zweigezühllt; ullter­
seits zwischen don Zähnen längs ausgehöhlt. Die Mandiheln 
sind vorn angeschwärzt. 

1)111pen: Erstes Glied klein, halb so dünn als das zweit.e, 
welühes nach vorn zu anschwillt. Das dritte Glied ist länger, 
aber ni.t\ht so dick als das z,veite, gebogen, nach vorn zu ver­
dickt, das vierte langel1iptisch, vorn unten schräg abgestntzt, 
nicht so dick als das dritte. Die ab gestutzte Stelle erscheint farblos. 

U nt er sei t e: Kopf, HalssolJild und Thorax sind unten 
einzeln zerstreut. pl1nktil't. Der Kopf ist in der Mitte seicht 
liing-sgru lüg, die Mitte der Grube ist fein längs gekielt, im 
U ehrigen ist er quül'sehwielig. Der Prüthorax ist quol'sehwiel ig, 
in der Mitte vertieft, hinter der Grube erhebt er sieh llaeh 
den Hüfton zu und endet in einen convexen vorn löffel­
förmigen Kiel, der die heiden Imgeligen, herausstehenden. ziem­
lieh gl'osson Vorderhüften trennt. Der Mesothorax ist vorn 
halsartig verengt Zu beiden Seiten dieses Halses sieht man 
die Schultern überragen. Der Hals ist in der Mitte ohen. 
mit einem. grubenartigen Punkte vorsehen, und beiderseit.s nueh 
unten linear quer eingedrückt. N ach hinten endet der MeslJ­
thorax in eine. von zwei sich tnlfl'enden Bogen, den Ans­
schnitten für die Hüften, gebildete Spitze, die die Hüften trenllt. 
Letztere sind gross, kugelig, doch zimnlich flach. Vor ihnen ist 
der lVIesothorax sclnnal gerandet Der lVIetat110rax Ü:it jn der 
Mitte o1'hoben, seitlich ausgehölt. Hintel'hüften sehr ldeil1, 
entfernt stehend. Die Schenkelanhänge der Vordel'beine sind 
lang, nach vorn schräg abgestntzt und Rm Anfange mit einem 
tief eingedrückten Punkto versehen, die A111li\.nge der hinteren 
Beine sjnd kleine!', etwa lungdreieckig. 
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Der Abdomen ist unten VOll fünf Ringen ZUSamllH:ll1gesetzt, 
schwarz, während der Thorax lind Kopf u. s. w. ruthbraul1 ge­
färbt sind, theilweisc äusserst zart rngulos, eim:eln zerstreut 
pnnktirt und behaart, die Behaarung ist namentlich auf dem 
letzten Ringe deutHch, 

Tihien und Schenkel sind ebenfalls einzeln Zt1Tt behaart. 
Die 'l'arscnglieder 1- 3 nehmen naoh vorn an Länge ab, das 
letzte dagegen ist sehr grass, beginnt dünn, sühwillt nach vorn 
zu, wo zwei Klauen aufsitzcn, an. Die Vorc1el'l::iühiene ist an 
der Einlenkung der Tarse mit einem schwarzen langen Dorll, 
der um Ende umgebogen ist, und aU8serdem mit zwei kleinen 
spitzen schwarzen Dornen versehen, An Mittel- und Hintor­
schienen bemerkte ich nur einen Dorn, 

Die neue· Art. stimmt im Allgemeinen mit l!'ail'mairos 
Gattungsdiagnose. Sio weicht ab durch urhoben gorandetel1 
Hinterleib, Von der Art Ooque'relii ist ./1'(.lgilis duroh seine 
Färbung gut unterschieden. 

Nioht solten. 

lno 1) brevi uscula S cha ufo H. - D(;ZJ1'osset 7litüla" ca/pile 
et antennaTUdn cwtienlis duobns l1wmnltünis '[Jiceo, m'e antoH­
n(tr~tmque a1,ticul'is 1. °_8. (\ el ttndecimo 'f'u{o ca stam eis, thm'a(:e 
fm''f'ugineofu,sco, elytris testaceis basi posticeqno intibscatis .. 
abüomine nig'f'opiceo, pedibul> cUlzdis; (tntenni.'l lOhgis, pil08is, 

. articzüo p1'i1'no elo1lgato,· postice an/lludato, inf'lu:1 fere recto, 
extus incrassato, duos seqtbentes lon,qituiline vl,x supm'alde, 
2.0 - 8. 0 elongatis, apicem· verSliS davatis, nono et decilllO 
obscu,rioribus et apice latlo-ribus, u,ndecimo ßlonlJetto-clavato, 
al'ice obconico; capite clense 21wldato, tnmsverso, 11/et'l'lIinato, 
vert'ice longituclinalitm' imp1'csl>O, htbe'rcltlis a'ntennaWJ1.f,.s 1"ufo­
cClstaneis, elevaM8; -thOntcR ü'an<;ve1'se-tjuad1'ato, cmf/ice ct1npliatu, 
lctte1'ib'lbS 1"otunilati8, ma1",qinato, clense pU'I1,cta,to; eZytTis p08tice 
U.t1'M1te rotunclcäo, tHzgulis anti cis obtusc Tedis, laterilnts l'oslice 

,) Im Einldange mit Lacordail'e und Harold betrachte ich don Namon 
. Inopeplu,8 Bmith fiir Synonym von Ino Gast" nieht umgokehrt, wie dios 
anderweit jot7.t bisweilen geschieht, 
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'rotwnlato -ctngu,statis, lJUnctatost1'iatis,. abdomine nuwgillCdo, 
1J1mctato et v'ix p'iloso, triangnlw'itm' 'in/,p1'ßsSO; fenw1·ilms 
davatis, tibiis omn'ibus apice spinatis. 

Long,: 3 mm, lat.: 1 Dml. 

Die lNihlel'glieder 9 und 10 sind etwas dunkler g'cfäTht, 
das achte weist aber gewissermassen einen Farbenüborgang auf, 
sodass die Färbung nicht absticht. Das elfte dagegen ist ganz 
hellrothbrmm und sticht dadurch ab. J~s hat die ]'01'111 deI' 
Glieder 2-.8, tI'ägt aber oben einen verkehrten Konus als Schluss. 

Hinter den Augen bildet der Kopfrand eine Ech, an der 
Basis ist er nach innen geschwungen; Augen ziemlich gross 
und granu1irt. 

N ach den V Ol'derecken senkt sich der Thorax etwas; diese 
seIhst laufen unten in ein Spitzuhen aus. 

Der von der Schulter ausgehende Punktstreif ist tiefer eiu­
gedTückt. Nach der Naht zu senken sich bei meinem Exem­
plare die Flügeldecken und der Hinterrand tritt ka~lm merklich 
eI'hüht empor. - Die Elytren sind von glitn1ich-gelbhräunlicher 
J!'iirbung, vorn, an der Naht, seitlich und hinten sind sie un­
l'egelmässig oliv-angebriillnt. 

Der Hintm'leib ist vom letzten Ringe nach vorn keilaTtig 
vertieft, sodass die Basis des Dreiecks hinten liegt. Zu bei den 
Seiten dieses Eindruckes ist der Abdomen kissel1artig gewölbt. 

Ich el'hieIt nur ein Exemplar. Es differirt von Ino picta 
Lall. dUTCh seine, Färbung. Wenn auch bei dieser die Grund­
farbe von SchwaTZ bis Braun varül't, ist die von breviuscllla 
mit seiner reichen Abwechslung sichel' nicht ähnlich, kaml auch­
nie schwarz werden; piota hat braune Flügeldecken mit schwm'­
zer Basis, Naht und einer Quetbinde in der oberen Partie, 
bTevi'nscula gelbliche, hinten und vOl'nangebl'äullte. 

Parisomorphus. 
nd({[,(Jo~, sub similis, fweg,71, forma. 

nov. gen. Pimelopodeorum. 
Unter mehreren hundert Lonchotus r:rasslts erhielt ich 

einige wenige Stücke, die sofort durch hellere Färbung und 
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goldgelhe Be11aurll11g (L. CntB81l8 hat solche graulich-rothbrnull 
oder l'ohfarben, was auf dem rothen Grunde der Unterseite 
roth briiunlich erscheint), dureh feirwl'c lind dichtere Stl'eifen­
punktur und glattes, mit hlosem Auge punktfrei erscheinendes 
Halsschild anffanen, welches letzteres anderen Schnmck tl'iigt. 
- Die Thiere halto ich für VeTtJ'ptt'r einer neupn Gattung und 
belwnne sie: I>{l'riso1n01"ph1.I,,~.·- vVährOlld niimlieh das Miinll-, 
ehen des L. crassus auf der :Mitte des starkpullktirten rrhorax eine 
nach vorn offene halbeiförmige tiefe Einsenkung bat, . an welcher, 
selbst hel dOll Ii.:xemp]aren, wo die Binsen]wng fast verschwindet 
(-- der rl'hornxsclnlluek ist sehr variabel! _._) noch immer jod er­
seils zwei Seitcnhöckor angedeutet, wenn nicht. ausgeprägt sind, 
und welche vorn (Vorderrand des ~rhorax) einfach gerandet ist, 
tragen erwähnte ausgesonderte Exemplare auf der :Mitte des 
V(Jl'(lel'en Halsschildes eine fast runde eingescnlcte Grube, (lie 
vorn in oinen Dorn l1.usliiuft. Der Länge nach ist diese Gruhf', 
d llrch eine Reihe von fi Punkten (in der.i\titte) getheilt, (lenm 
letzk']' SChOll auf dem Ii'usse des Dornes sitzt. Die n.ng{~s01nvür7.tn 
Grube hebt sich nach vorn etwas steiler, sodass es aussicht, 
als sei sie quer eingeknickt Die vordere Ausrandl1ng des 
Thorax ist bei L. C1'a8SU8 flacher, übl'igens ist sie hei beiden 
nicht kreisrund, sondern ·etwas eingebogen. Der 'l'hol'ax scheint 
bei dem neuen Tbiel'e etwas schmäleT zu sein, wie auch 
info]ge der Aushöhlung die ·Wölbung flacher erscheint. -
'Vührend L. crasstis auf dem I{opfe ein Stirnhürnchen träg't, 
ist der Kopf von Parrisom. hilcwis 1n. ohne Horn, oben dicht 
punktil't, glatt, gerade abgestntzt, und die als Platte erscheinende 
Abst.ntzung ist tief und dicht gerunzelt, matt, unten ringsmn 
gemndet. 

Nach der Burmeister'schen 1) Eintheilullg gehörte Pa1'iso­
morplms in die Abtheilung Pimelopodect der Oryctiden} wenn­
schon (Ue Bezeichnung "tnrsol'um al'ticulo primo t1'igono" nicht 
tlO ganz passen ·will, und weiter: "galoa non (]tmtatl1", "tibiae 
anticae tridel1tatae" nehen Iloronotns und DipelicUR, mit denen 

') HamIb. Entom. V. pag, 171. 
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Pari8omO?'phn8 aber nichts zu thun bat; von beiden entfernt 
er sich durch Kopf- und Halsschildbildnng n. s. w. 

Die neue Gattung ist zu erkeJmen: Kopfschild nach vorn 
vOl'f:'ngt, gerundet, scharf gerundet; Kopf ohne Horn. Ober­
kiefer deutlich vorstehend, gerundet, oben längs-gekielt, VOTn 

abgerundet, ohne Zähne. Lippen- und Kieferntaster jedes mit 
langem, über der Mitte kaum verdicktem, dann etwas verengt.en, 
vorn abgestut,zten (und an der abgestutzten Stelle ein wenig 
ausgehöhltem, vorn farblosen) Endgliede. Thorax quer, scharf 
gerandot, vorn ausgebuchtet, mit abgerundeten Hinter- und 
solmrfen Vorderecken, vorn in der Mitte ausgehöhlt, davor ein 
sljumpfer, ldeiner Dorn. ]i'lügelclecken bauchig gewölbt, grob 
punktirt-gl!streift. Beine sebr borstig, Vorderschienen dreizi~hnig. 
mit einem langen Sporn, Mittel- und Hintel'sehienen mit je 
zwei langen, ungleichen Spornen. Erstes Tarsenglied an allen 
1i'üssen gross, Krallen ])ormal. 

Parisom. hilaris Schauf. II. - Ovatw:;, 1'nfoceistanen,«, 
nitidns subtus thoTewß dense lon,r;e-anreopilo8o: ealJ'ite nig1'o, 
it·1wr:a-lo,. 1'U{jOSO, eintiee 1new'ginato, 8UbtIiS nt{osetoso; thontce 
laevi, ronve:x;o, ma1'ginalo, longitndine lcitio1'e, basi vix simnata, 
latm'ibw:l rotwzdatis, rH/tiee emarginato, anguZis jJosticis rotlm­
rlatis, cmNcis 1'ecti8, vix 2Je1ftRJJicue clensissime lJ1.tnctulato et 
(I,ntice late1"ilms pCi1·tim pwwtatis, antiee meclio t'oveolato ct 
loug,itur.linal'itm' qtdnque pttnctato, ante foveam oUBcurim'em 
C01' nnto;, elytris mCl/rginatis, ptmctatost1ftiatis, pnndis tomentosis, 
humeris callosis, frntu1'a elevc('ta, st1"'iis su,t'u,ralibus P08t tert'imn 
pa?'lem abb1'evia.tis, ZJOstice iuxtci snturctm longit1,ulinaUte1' 
f'oveolatis, clensissime via; perspicue lJWnct'itlatis; subtus tOtU,R 
tlensis.'dme vix pe1'8picl.,Le lJUnctttlatus; abclominis segmenti8: 
denRiI:;sime se'f'ie pun:ton{'1n tnt11S1Je1'.'!ctimlJressa.; pygidio punctato, 
lJiloso; {emorribus snlJ1'a punctato-piMleris et lon.qitndüwlite1' 
canaliculat-i8 nec non serie PWWt01ft1L1n piliferO'i'Lbm valcle im!JJ1'ess{{, 
praecliti8" 1netcdhonwe deplanato et· longituclinaliter i,1nlWesso. 

Long.: 19-20 mm, lat.: 11 mm. 

ICastanienroth, Grube und Hinterrand des Halsscbildes, 
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die Naht, die Spitzen der drei an den Vorderschienen befind­
lichen Zähne, die Bnden der Schenkelanhänge, der Schenkel, 
die Dornen der Schienen und die Zähne der Schienen ange­
hräunt. Beine, Hinterleib und Mund rothlll'aun beborstet, 
letzterer sehr lang, Thorax goldgelb lang behaart, die Behaarnng 
setzt sich nach oben fort, sodass sie übel' dem. Schildchen 
sichtbar wird. 

KOl)f schwarz, 'querrunzlich, die Runzeln nach vorn zn 
gTöber und daselbst zwischen denselben grob punktirt, Die 
Runzeln erscheinen matt, die vertieften Stellen (bei Vergrösse­
l'ung') glänzend. Ueber die grossen, graugelben, ii.USSOl'st zart 
facettirten Augen erstreckt sich· in der Mitte ein von dem e1'­
hO}Jonen Rande des Kopfschildes ausgehender behaa.rter Balken. 
]'ühlel' vorn mit drei langen Lamellen; theilweise ZUl't beborstet. 

Das platte und glatte dichtzart punktirte, nach vorn ab­
fallende Schildchen erscheint bei frischen l~xemplaren vorn· 
seioht quer eingesenkt, die Einsenkung in der lVJ.itte etwas 
längs erhoben, doch verschwindet dies bei älteren Exemplaren. 

Das Halsschild trägt an beiden Seiten neben der Stirn 
einen ldeinen dichtpunlctirtcn schwachen Eindruck, darunter, 
et\\'as nach den Vorderecl{On zu ist es mehr oder minder ein ge­
sen1<t; Es hat ausseI' der zarten dichten Punktur noch einzelne 
deutlichere Punkte. Die beiden I!:ckpartien sind dichter und 
tiefer punktirt, Der Thorax ist ringsum kielartig gerandet. 
Die längs der .Mitte der Grube laufende Punktreihe sehe ich 
an einem frischen 'l'hiere ganz deutlich, ein altes, dunkleres 
Stück mit gröberen, fast tomentlosen Elytralpunktstreifen, zeigt 
nur drei Punkte deutlich, der vorderste Punkt erscheint wie 
eille lineare Quereinsenlmng des (sehr stumpfen) Zahnes, dur 
hinterste Punkt ist erloschen. 

Flügeldeoken stark gewölbt, Basis nach dem Schildchen 
zu schräg eingezogen, Vorderecken rechtwinkelig abgOTundet, 
Hinterec](en fast rechtwinkelig, vor ihnen ist jede Deel,e ge­
rundet, nach ihnen zu eingezogen, Seiten gel'lllldet, gerandet, 
Schultern schwielig hervortretend, VOl' denselben setzt sich der 
Rand längs der Basis in einel' unregelmässig verlaufenden 
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QueTfaJte fort. Unterhalb der Sclmlterschwiele befindet sich 
eine zweite Schwiele (oder: die hreite Schnltel'beule wird durch 
eine Einsenkung, in welcher der zehnte tomentil'te Pnnktstreif 
nach vorn verläuft, getheilt). Auf der eigentlichen Schulter 
verscbwinden die Punkte ganz, auf der untoren Schwiele, wie 
auf der Apicalschwiele der Elytren fast ganz, ve1'1ieren doTt 
auch das 'roment. Die Punkte sind Augenpunkte. ,Jederseits 
neben dar eingedrückten Nahtlinie befindet sich ein durch­
gehender Streif (No. 1), der an ~er Basis beginnt, mit dem SCllild­
chenverlaufe sich der Naht nähert, sich dann wieder entfernt 
und schliesslich wieder nähert und in eine tiefe Längsrinne 
ausläuft; es folgen zwei parallel schräg von der Basis nach 
dOl' Naht zn verlaufende Streifen (No. 2 und 3); auf dem 
zwischen 1 und 2 liegenden Zwischenraume ist durch einzelne 
entfernt stelwndere Punkte eine halbe Linie in der vorderen 
HiLlfte angedeutet Dicht vor der Schulter und zwischen 3 
und 4 ebenfalls einen grösseren Zwischenraum lassend, folgt 
ein z\veites Paar Pamllelstreifen (No. 4 und 5). Der Zwischen­
raum zwischon 3 und 4 trägt nach hinten über der Beule eine 
unregelmässigo Punktreihe angedeutet. Nach 5 nach dem 
Rande zu, die Scbulterbeule freilassend, folgen noch sieben 
nnregelmässige, vorn gröbere, binten feinere Punktreiben (G --12). 
Die zehnte Heihe setzt sich zwisclJ-en der Schulterschwiele llud 
der llnter derselben liegenden ·Wulst tomentirt fort. 

Das I.l.ygidium ist dicht punktirt und behaart, jedoch nicht 
so dicht, als es der Thorax unten ist. Die AbdominaJrillge 
sind unten nicllt behaart, aber sie tragen jeder vor dem Hintei'­
rande eine R.eihe einzeln und weitläuftig stellender Punl,te, 
welche jeder ein Haar aufweisen. Der letzte Ring ist am 
Hinterrande beborstet. 

Die bl'eiten, flachen Schenlcel sind längs dreigetheilt: das 
obere Drittel ist dicht groll punktirt und behaart, das mittlere 
glatt, unbehaart, das durch einen IJängseinsclmitt und in ihm 
liegende baartragende Punktreihe ahgegrenzte untere Drittel zwar 
ebenfalls glatt und unbelmart, trägt aber auf der Unterseite um 
Rande eine dichte lange goldgelbe Behaarung. Die Schenkel": 

1. 7. 90. NUllerU .ot. IlI. 10. 
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anhänge, sowie die Schenkel an derSchieneneinlenlmng sind nnge­
bräunt, Die kräftigen hinteren Schienen sind nach aussen dreizackig 
nusgewellt und tragen am Ende je zwei flache, innen ausgehöhlte 
Anhänge, die vordersten Schienen sind /lach, unten n;usgehöhlt, 
nach aussen dreizähnig, vorn innen mit ein81!l :flachen, innon 
ausgehöhlten Anhange versehen, Die fünfgliederigen '['arsen 
tragen an den hinteren Beinen je zwei gleiche Klauen, an den 
Vorderbeinen zwei ungleiche, von denen eine langgernndet, die 
andere dick und umgebogen ist, ,beide zugespitzt, 

Aulonocnemis laevis Schauf. H. - ßu'zmitüla, ni.r;ra, 
antennis lJalpisque r14is, ]jedibns rufis vel rnfopice'is; capite 
densissinw vix j,er81J'imw punctulato et dans(l znmctato, ui'i'inque 
ünp'resso, sut'ltrct frontali non cUstincta; thorrtee lOH/litudine 
lctli01"C, latm"ib'lt,s late marg'ina-tis, 1"otu,ndcdis, eonvexo, ctntice 
gibbo, vix 'lJerspi,cu,e pnnctttlato ct dense punctato, auUce late­
'ralite'r fovea 1'ot'lbnda impressa., bas'i late tnmsverSfi 'imp're8su 
et tO'1nentosa, imlJressione aspera, ma1:9ine 1)()8tico shluato, 
S'l~prct scutellmn pa'r'wm elevato.. elytris !'e1'c cll-ipUd,s, basi 
oblifJ7.W t'rwncatis, convexi.c:, st1'üttis, st'riis levite'!' deistantm' 
pmwtatis; inte'J's-titiis planis, dens'issim.e 8ubtil'iteT pnnctttlati'? 
et biscrietlün suMilitm" punctat'is; femO'f'Urus tilriisque ZJ'/vilctatis, 
tibiis posterior'ibt~s apice se~sp'i'no8is. 

Long,: 4 11h-5s/4 mm, lat.: 2 1 / 2 nun. 

Aul. lae'liis m. steht durch die Form elen beiden Arten 
exm"ata und opatrina nahe, zeichnet sich also vor allen folgen­
den Species durch seine Breite aus. Sie hat die flachsten 
Interstitien von allen bis jetzt belrannten Arten und bei ober­
flächlicher Betrachtung einen halbmatten Glu.nz, ist also lange 
nicht so glänzend, als die schmale nitida m" aber viel gliinzen­
der als die ihr nächsten, obenerwähntel1, Arten. 

Die Stirnnaht, ist nur seitlich durcheinc von der groben 
Punktur freie· Stelle angedeutet, 

Die Halsschilelbasis ist rugulos und scheint (ebenso wie 
bei anderen Arten) undeutlich tomentü't zu sein. Dm' Hintel'­
mnd des Thorax zieht sich über dem Schildchen etwas mwh 
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hintün aus und verdickt sich; der Seitenrand ist vorn breit 
und springt eclüg beiderseits des Kopfes vor, n<1e11 hinten ver­
schwindet er vor don Hinterecken. Ganz hinten wer<1cm die 
Interstitien etwas convex. 

Die ]'lügeldeckenstreifen sind an der Basis tiefer eil1ge­
dTückt, der vierte und fünfte werden dort sogar läl1gsgruhig. 
Zwischen dem fünften und sechsten hebt sich die Schulter etwas. 
Das Interstitium zwischen Streif G und 7 bildet den Sehulter­
rand, Streifen 7 verläuft etwas nach oben geschwungen, Streifen 
8 ist vorn abgekürzt. Stl'eifen !) ist nach unten geschwungen, 
10 ist der RandSGreif. Dadurch werden gebildet: Interstitium 
1 und 2 durchgehend, 3 bis G hinten etwas abgr"kürzt, 7 
hinten nach der Hinterecke zu übergreifend, 8 hinter der 
Schulter beginnond, hinten übergreifend, 0 im zweiten vor­
deren Drittel der Flügeldecken aufhörend, schliesslich noch ein 
hinter der Schulter beginnendes, vom eigentlichen Rande durch 
eine Punktreihe getrenntes, schmales zehntes Intmstitium, das 
bis hinten IdelaTtig verläuft und mit dem ersten Interstitium 
im rechten 'Vinkel zusamm.entreffend, die Hintereclw bildet. 

Unterseite: Pa 1 pe n zart. Erstes Glied klein; in dem 
zweHen, grösseren, etwa eiförmigen, um Ende oben ansgehöhlten 
sit.zt ein wiedemm kleineres drittes, fast quadratisch erscheineli­
des, vorn verbreitertes Glied und an dieses l'eiht sich ein langes, 
wenig verdicktes und dann stumpf zugespitztes viertes Glied. 
Dieses ist über zweimal so lang, als das zweite Glied und mgt 
bisweilen über die Oberlippe als kleine rotlle Spitze hervor. 

Die Munc1theile sind goldgelb bebaart. Vor dem Ha1se· 
hellndet sich eine tiefe Grube. Die unter dem Kopfschilde 
liegenden Augen sind relativ gross und granulirt. 

Fühler sehrldein. die Lamellen, im Verhältniss zu dell 
]' ü h 1 ern dick Brstes Glied sehr lang, fast gleichbreit, ge­
schwungen, anf diesem sitzt quer ein über zweimal so breites 
und schief unregelmässig geformtes, mit dem kurzen deckelförmig­
daraufliegendel't dritten Gliede etwa als oval zu bezeichnendes 
Glied ;es folgen vicr allmählich grösser werdende quere, innen 
zusammengedrückte. tmsspn hrf'iteTf' lind sehal'fecldge Glieder, 
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dann ein sich nach innen axtartig verbreiterndes sehr g-rosses 
erstes Lamellenglied, ein querviereckiges, an der Innenseite 
aufsitzendes, und ein gedrückt Imlhlmgeliges Deckelglied. Die 
Lamellen sind gelblieh pubesccntirt. 

Die VOTClerschenkel sind kurz und dick, dicht grubig punld,il't. 
und haben oben einen tiefen, kielaTtig begrenzten Bintlrue1" 
welcher beim Zusammenlegen del' Beine die Schienen aufnim.mt. 
Diese sind knrz, vorn stark kantig verhreitert, unten am (linde 
zwiefach geschwungen, oben viergezithnt, tief reihig punldirt 
und mehrfach längs gefurcht. Seitlich nach aUSRen sind sin 
mit drei Zähnen versehen (doch habe ieh auch ein Bxemplar, 
wo diese Zähne fehlen). Sie nehmen wiederum oben in oiner 
Aushöhlung die kurzen röthlichell Tarsen auf, die mif; ~wni 
ldeillen gleichen Klanim versehen sind. 

Mittel- und lIintersohenkel zerstreut, viel Idoinor, immerhiri 
aber tief punktirt. Sie sind zur Aufnahme der Schienen eingodriinkk 
Diese letzteren sind geschwungen naeh vorn verbreitert;, vorn 
fast dreikantig, vielfach gezähnt, lällgsg'esnhwnngnn geflll'eht, 
die Tarsen sind normal kräftig, lH~eh vorn zu nuillnell sie an 
Breite ab, das letzte Glied ist Jang, an ihm Rit~ell zwei kleilw 
gleiche Klauen. . Auf jedem Tarsengliede (mit Ansuahmn tIns 
let.zten) sitzt vorn eine Borste, 

Der Körper ist unten grubig punlrtirt. Die Prothol'l1x ist 
an seiner Einlenkung in den Mesothorax gl1in~elld. Dies()l' jHt 

gelbgrau befilzt. Die langen, nicht hochstiindigen aber litngs­
erhobenen Mittellwxen werden duroh ein qnadratisches, bciller­
seits am Rande linearlängseingeclrüclrtes Schild, das YOl'n einon 

. dichten lIaarbüschel trägt, getrennt. Hinter den 1VIittt'llcoXPll 
längs des Randes befindet sich eine über die Mitte des l\lcta­
thorax reichende grubenn:eie, aber äusserst feinrun~liche St01l8, 
Die lIinterkoxen liegen aneinander an (ebenfalls 1I ach), Der 
Hinterleib besteht ans fünf Ringen und der Afterdecke. Sill 
sind verschiedenartig bis zu tiefgrubig pUllktiJ:t, jeder hint.oJl 
kielartig el'höht, der erste und zweite trügt nach demUan(!o 
zu eine grubenfreie, "dafiir aber fein rnnzlich punkLirte Stelle. 

Nicht selten, 
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Aulonocn. nitida Schauf. H. - (~lJlillcl1'ica, subcle­
p1'essa, uitirüt, nirJ1'(t, pcclilms 'rujis, are dilntüts '1'nfo; cC/]J-ite 
dense pu 11 ctu,lcdo , nt1'inqne ünpTCSSO, sutU1'lt f'nmtali non cli­
stincta; thorctceloHgitucline laUore, latc'riln&s mwrg'iiUtÜS, cou­
vo::co, antiee gibbo, dense pu,netato, antiee ntr inque imZJ1'esso, 
basi tnt1lsverse imlWestia, marginc basali aSlJe?'o, ct tomcntoso; 
elytris clOHf]ato fjlwäratis, eO'live:cis, tJOst'lee 1'otwulatis, antiee 
1'otund(ttirlt- ß1lu/'1"ginato- tnmeatis, protiuule striaüs, striis cli­
Btetnter' znmetatis ct anliee ren,! toveatis, interst'itiis IJlanis, 
ant'iee et ael eall'nm aZJicalml/, eonvexis, subtUissime bism'iatün 
distetnter p1/dletatis, f'e'lnm"ilms tibiisque pnnctatis, lJOste-rioribus 
e;,äns spinosis. 

Long.: 4 - 5 lllm, lat.: }1}.2 - 2 llllll. 

Der Hand des Thorax bewirld, dass m,an den . letzteren 
hreiter als lang nenllen muss; ohne den Rand würe er länger 
als hreit. Der Rand ist breit und rundet sich vorn und binten 
VOl' der Basaleinschnünmg schnoll ab, während er sonst wenig 
gerundet ü;t, er hat dieselbe Punktur, als das Halsschild ; 
während er also bei Aul. lae-vis 'In, seine breiteste Stello vorn 
hat und dann sich nach hinten einzieht, verläuft er bei A1&l. 
lIitida m. fast gleichbreit, nach binten ni c h t eingezogen. Das 
Halssohild ist wie bei ersterer Art linear quer abgeschnürt, 
der dadurch entstehonde breite Basalrand tritt an den Seiten 
etwas hervor und ist tomentirt; er ist aber bei ndida 7n. nicht 
nach hinten ausgezogen oder erhöht, sondern die ihn abgren­
zende Linie schwingt sich nur in der Mitte etwas nach oben (was 
bei laevis m. auch fler Fall ist) und nach ihr fällt der 'fhontx 
etwas ab, sodass eine seichte Einsenkung entsteht (bei laevis 
ist ein Längsgrübchen c1aselbst sehr schwaoh angedeutet). 
Der Discus macht sich durch eine längs weniger dicht punk­
tü'te Stelle undeutlich bemerkbar. 

Die ]'lügeldeclmll sind bald dreimal so lang, als breit, 
vorn rundlich ausgeschnitten und steil ahgestutzt (bei laevi8 m. 
sind sie nach dem Schildchen zu schrüg, aber nioht so gerundet), 
die Sb'ei.fen erweitern und vertiefon sich nach vorn, namentlich 
nach der Sel11llter zn, ebenso hinten naoh der Apioalsclnviele, 
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wo auch die Punkte bisweilen grubig werden, sodass dort die 
Interstitien rippellurtig und theilweise ·wie gezähnelt erseheinen. 
Die Naht ist breit, tlaeh orhoben und lJildet mit Streifen 1 
das erste Interstitium. Die ZwischenrtLulIlC 1, 2, 8 gehen durch 
(8 kann auch als verkürzt aufgefasst werden), 4, 5, ß werden 
seitlich kürzer, 7 greift hinten über, 8 beginnt knapp hinter 
der Schulter und ist wieder etwas kürzer als 7, Ü ist vorn 
und hinten verkürzt, 10 geht durch und hildet mit 1 die Hinter­
ecke. Der siebente Streif beginnt unter der Schulter grubig 
und verJäuft nach hinten übergreifend, aber nicht su woit, als 
der sechste, der achte fängt erst mit dem zweiten Drittel der 
]'lügeldeckenlänge an und spnltet gowissermasson das Inter­
stitium 8 gabelig in die Zwisehonriiumo 8 und 0, er verläuft, 
sich mit. Streif 10, der erst etwas nach unten ges0hwul1gen 
ist, vereinigend, breit bis nach hinten. Der Bau ist ahm amt­
log dem der A. leavis 1H. 

Der letzte Abdominall'ing vor der Aftordecke ist vun oben 
bei einigen Jijxomplaren ~tls lang vierccl{lgc, ringsurn kantige, 
pnnktirte und in der Mitte tief rnndliclt-keilartig ausgohöhlto 
Platte zu sohon. Die Aushöhlung setzt sieh über die A fI;~n'­
decke als IlJinsonlnmg übel' die Mitte fort. 

Die Vordorschiene ist am Aussenrande dreigezüJmt und 
längs ausgehöhlt, vorn gesohwungen abgestutzt, an der Jllnen­
ecko, wo die kurze '.l'arse eingefügt ist, mit einem spit:wn Dorn 
vorsehon; die Mittelschiene verdickt sich aussen nach der J\ilittc, 
um dann ausgeschnitten sich nach vorn zu verbreitern, sie ist 
der ganzen Länge naeh, wie die gesohweifte Hinters0hiene 
aussen mit einzelnen, langen, spitzen, borstenartigen Dornen 
besetzt, ebenso am Ende, wo sich zwei durch besondere Grösse 
auszeichnen. 

U 11 ten: Der Metathorax ist abgeflacht und hinten in der 
Mitte eingedrückt. Wie bei der vorigen Art, ist die Unterseite 
punkt.irt. 

Nicht selten. 
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Aulonoen. basalis Schauf. II. _. PiceonigTCi, temo­
Tilrus ObSCUTC Tuns, anteru-l'is tilJ'iis, palpisqne rnfis snbnitida, 
elongata; capite dense punctato, utrinque ünpreSfw, Slttura 
f'rontal-i ilist-incta, marginato; thonwe magno, ant-ice g-ibbo, con­
vexo, longitudine paull'wn latiore, postice r'otz~ndatün-a1/g'lt­
stnto, antü:e lctterilnis 1'Jtarginato el ut1"inqu.e -irnpr'esso, deuse 
znmctato, '}Jr'aesertim post-icc, busi p1'of'-unclius lnmcta.to

J 
1na:;,­

g'ine basali elevato; elytr~is elongatis, antiee r'ottmdatim tr·u,n­
ccttis, 170stice r'oltmdatis, ad angulos emticos par/Mn ctngnstatis, 
f oveatosl1-iatis, inte'rstitüs convexis, ca'rinatis ct bise1'iatün 
imptessis, Nb'iis posterioTibus spinoso-setosis. 

Long.: 3 3/.1-4 Inm, lat.: 1 1/2 mm. 

Das seiden artig glänzende Thierfällt durch verhfi,ltnissmässig 
grossos, sohr convexes Halsschild, sowie die Interstitien auf. 
JTIs ist grösser und, nicht so glänzend, als i'rr-eg1üaris HaT., 
unterscheidet sich von dieser Art anch durch seine Flügel­
decken- und 1.'horaxbildung. 

Der Rand des Halsschildes verläuft llnterseits geschwun­
gen. Die Vorderdecken treten in folge des daseihst befindlichen 
tiefen Eindruckes hervor und bilden seitlich gesehen einen ab­
gerundeten, rechten Winkel. Die Punktur des Thorax wird· 
nach hinten zu dichter, länglicher und gl'össer. Längs der 
matten Basis ist eine Reihe einzelner, tiefer, runder fast gru;.. 
higer Punkte eingedrückt. Die Basis ist bei· meinen Exem­
plaren nur seitlich goldgelb tomentirt. 

Die grubigen Punkte der J!'lügeldeckenstreifen liegen ziem;.. 
lieh nahe aneinander. Die beiden den Interstitien bei den 
Aulonocnemen eigenen Punktreihen sind bei bascdis 1n. aus 
Punkten und Strichelchen gebildet und theilweise ganz zusam.­
mcngeilossen, sodass es aussieht, als befände sich nuf jeder 
Seite des Kielchens eine· g'czähnelt eingerissene Linie. Nach 
dor Basis' zu fallen .die l!'lügeldecken l)lötzlich ab, die steil 
ahgestutzte Basis selbst aber ist wiederum erhoben. 

Nicht selten. 

• 
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Aulonocn. valida Schauf. H .. _- Cm'pnlenta, elon­
gctta; piceonignt, 'Iliticlc(', are anlennis, l)ceUlmsqnc 1'II/i8': ca/pite 
pwwtato (cl vb; 11(ff'8p-ic'lw li'lwcluZalo? o[Jaco) , bTe'ui8shne 
pel1'ce 21iloso, ub' inque ünJ.11'esso, ({nt tee 111 U1',qiwdo , sutw'(t 
t1"Ontal'i ül/presset ;thonu:e wdü:e giNJO, CO'ltVca.:o, lntnctalo, 
longitudüw [edim'e, ltd(yribl~S suUus l1ut'rgillutis, '[lostiee 1'olnll­
da-to-ctnf}'ltstatis, ad angulos auticoS' 'llt1'-lJUflW ünp1"el:lso, 7)(wi 
ut,,.illquc t-/'ctnsverse-e;c(J'isa; elylt'is elollgati,<,·, al/tieG 1'otnndalo­
t1'nncatis, po::;tü:e rohtnclal'is, itel an.tJttlo8 antü.:o:-; pwrnm Wl­
gustCttls, sltlcatis, s'Uldt:i !lJVcato-lntlwtatis,illtm'i:ftitiL" pUilwlm'Wlt 
convexiuscnli:-;, int(wstitiis sLtlcorwrn (:ollvc;-;cis, (tU caltwn' ltZd­
cale1n te're cU1'ilwtü:, bisC1'iatin. [Junctatis. 

Long,: ;J1/2 rum, lat.: 13/ot lUliI. 

Durch die tiefen Furchen ulldPunktgruben tritt H,U den 
Stellell, wu die Elytren dünn sind, hie und da die roUle 
Färbung auf, wie bei den 'l'hieron der sellata,-Grnppe, uhn e 
Vergrössenmg sieht das Thier aber. tiefschwarz und glänz~Ild 
aus.vVenIl ich die Art als :,cO?"1mlenta/( bezeichne 7 su darf 
man sich von der Masse keine übermüssigcn Bogriffe machen, 
die Aulmwcnemou sind siüh alle gar sehr ähllli(jh, <tUEser den 
'l'hieren der olJat'rÜta - Gruppe (olJaü'inn, e;lX61'(;~ta, m'as,wwostaln, 
l(wvis) und nur die Scnlpturverhältnissc bieten im Allgemeinon 
gute Unterschiede; alle anderen Differenzen sind als geringere 
aufzufassen; cOl'pulent ist 1)alida, 1n. im Vergleiche zu 8eZletÜt 
und deren Verwandten dm'oll grössero Breite, zu ba.,:,al-is 'In. 

durch Grösse, zu ü're.tJula'l"is IIar. durch Grässe und etwas 
mehl' Convexität. 

U eber die Kopfpul1ktur bin ich mir nicht ganz klar ge­
worden, die doppelte Punldur lässt den IÜll)f matt erscheinen; 
trotz. starker Vergrösserung konnte ich abor nicht hestimmt 
erkennen, ob es sich um llugosität oder Punktur handelt. 
Bei einem Exemplare ist der Scheitel längseingcsenkt. 

Die grubige Punktl11' des Halsschildes wird nach vorn zu 
dichter, dafür' aber etwas kleiner. Der Seitenrand tritt von 
oben gesehen kaum merklich.Ilinten hervor, vorn ist der ~rho­
TaX, wie bei vielen Arten an den Vorderecken eingesenkt, sodass 
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diese ranclartig- wulstig hervortreten, während der Thorax selbst 
sich stark Imgelig wölbt. Die Basis ist von der Mitte nach 
jeder Seite sieh verbreiternd ziemlich aufl'ällig eingesenkt, nach 
ihr fäl1t das Hnlssehild schnellgerundet ab, hinter ihr erhebt 
sich der Rand scharf. 

Interstitien der Flügeldecken dachal'tig verhäUnissmässig 
hoch erhoben, fast Idelartig, 

Anlol1ocu. valüla . 1n. gehört in die bnsali8-Grnppe. Sie 
ist l<räftiger und grösser als basalisJ glänzender, die gruhige 
Punktur des Halsschildes ist regelmässiger, rnndlioher, nament­
lieh I1ach hinten zu nich t rugulos, seichter, die Halsschild": 
basis ist durch ihre Sculptur verschieden, die Zwischenräume 
der J!'lügcldecken sind convexer, dachartig (nicht scharf) gekielt, 
die beiden Punlitreihen nur sdnvitch eingedrückt, die Flügel­
deckenfurchen breiter, deren Gruben grösser, die zwischen den 
Gruben liegenden Zwbchenräume flach erhoben, so dass es 
aufl'iilt (hei basal'is fällt dies kaum auf).-- Von in'egulci1'is 
Hrw. verscbieclen durch Grösse, weniger Glanz, Halsschild­
und EJytrell- Bildung. 

Nicht selten. 

Aulon. tenuis Schauf. H. - NirJrupiceus, nitidus, 
llcclibu,s O1'e antennisqne 'rujis; cupite dellse punctato, antieß 
nuwginato et vi::c siuucäu, ~btrinqHe ünp1'esso J :mtwra, f1"Ontali 
Impressa; thonwe laHtudiue longiore n·idice parwn wrnpl-icdo 
ct yibl)o, (oveato -punetato) ex uCbsi etd meüiwn pctrtem leviter 
longituilinaliter impresso J uasi tnmsveTse -imp'ressa, ünpres­
sione 1drinqLte profnndiore, W1.tice utrinqneimpresso; elytri.<; 
post hlbmeros leviter sinuato-angztstatis, foveato-sulcutis, faveis 
1"otunda,tis pro!unclis distctntibus J intcr'stitiis convexis, subti­
lissime biseriatim distante'r ptmctatis, tibilS posterioribHs apice 
sp i nositl, extus tipi nosa -setoS"is. 

Long: 3 1i4 mm, lat: 1 mm. 

Ein kleines zieTliches Thiel', welches seiner dunkleren ]j'är­
Inmg (mit biossem Auge besehen) und seinem Glanze nach in 
die hasali8-Gruppe gehört, seiner Schmalheit aber naeh sieh 
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der sellata - Gruppe nähert. Es zeichnet sich duroh sein langes 
Halssohild und seine etwas geschweiften ]i'lügeldecken aus. 

Der Kopfralld ist durch neben ihm befindliche Eindrüoke 
deutlich. 

Die Halssohildpunktul' wird auf dom Rüo1wll spiirlieher 
seichter und kleiner, nach vorn zn ehvas dichter und kleiner. 
Die Basis entspricht in iln;er Bildung der der thonwica ?/t. 

Unterseite alleJlthalben mehr odor' weniger gl'uhig punk­
tirt. ]J;[etastcrwu1n abgeflacht und ziemlich tief nach hinten 
zu verbreitert eingesenkt. 

'Aulanoen. sellata Sehauf. II. - EloJ!!/uttt, ndn'(mi­
!Fra, 811.bnitida, pedilJUH an[;(JnJl'i.8ql~e nt/i.s, pulpis cl·ilutiorilJU!:I.: 
capite densissime suMilissime ptmct'nlato cl deww lmndf.do, 
8utnTa (rontali. d'istütete CUTvctto-ünprCI:I8It, nt1-ülfl'/..(,u ·imprc8so, 
anliee tenni.tm" 'iJ/wryi,nrüo; thorace Zonrlif:ndüw 1Jl:-t: lat'ion!, 
con1Je.7:O, itutice .'libl)(), densissüne vi:.!.: lJerspi(;u(! lJ1f,uot-nlato cl 
rleJlsc VUJu:lrdo, latentlitm' 'nuw/Jütato, mct1:fJine {mt'lee wnpliato, 
rl1ltice nt1'inqnc bis levit,;?, i1l1/[J1'uSI:!O, '!H'tsi late elm)(~ti1l/, 1/1111'[li.-
11t.tta et '1lwdia valtlc (ovectia, disco lcviü:1' lOJl/Jitwlinf.lli.leri.m­
r)7'OSSO; elyt·ris elon!Jcit'is, anlice 1'otwuZa,tim l1'Hl1cat-ls, C01lVe;()i8, 

!ovecdoslri{ttis, intm'slitiis vi:.fJ ct1/rinnlatis) den<;isHillw snbtiüs­
si.me pW1Ctulat-i.~· et büseri.ntün snbtilitm' punctatis, elyt'l"i8 1ri8 
tnunmerse impressis; t-iML'! poster'iorilm8 ccutice e;lJtns 8l1ÜW8il>'. 

Long" 411 - 5 lfllll la· t' J11_- 15/ lJ11l1 ... ''.2 -f ,.' ~.. 12 - 4. ~ 

Zeichnet sich durch seine lange s~hmale Gestalt, die In­
terstitien und die beiden Qucreinclrücke auf den l!'lügcl!leelwll 
aus. Olme Lupe erscheint sie sohwaTz und hnJlmmtt, die 
Naht und Zwischenräume etwa,s glänzend; mit der :Lupc he­
sehen sticht die Farbe dos Thieres bisweilen ins Peohbraune 
und Röthliche, die Sehenl{ol sind unregelmässig angeschwärzt. 

Der Seitenrand des ~l'hol'ax verläuft untersßits geschwungen 
und vorbreitoTt sich nach don (seitlich besehen rechtwinlwligen) 
Vorderecken. wo er eäig vorspringt, Dicht hinter dem I~in­
druck in den Yordereoken des Thorax, der sich bei allrm Arten 
wiec1Ol'holt, ü;t der Thorax bei sellata 111.. anscheinend etwas 
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erhoben und noch einmal, etwas nach oben verlaufend, leicht 
eingedrÜcJ{:t. Die Mitte der Basis trägt eine tiefe Grube, die 
vorn soichter lIud enger werdend, bis auf den DisCLLS als seichter 
Längseindruck verläuft. Der breite Ba.salrttnd steigt nach 
hinten gleichmässig auf, dor Thorax erscheint dadurch abge­
schnürt un cl der Hand seitlich eckig vorstehend. . 

Die l?unlüstreifender Blytren setzen sioh aus etwas läng­
lichen Grübchen zusammell,die zwar nicht aneinellller stehen, 
sondern c~ urch weniger tief eingedrückte gJiil1Z011de Canälchen 
zusammenhängen. Im Verhältnis zu den nur in den Streifen 
punktirten beidon Arten laevis. und nitida sind die Gruben 
gross. Die in folge ibrerdichten Punktur halbmatt erschei­
nenden Z""ischenräumc der l!']ügeldeoImn erheben sich nm· 
wenig daoluntig, sodass ihre höohste Stelle kaum lüelartig, aber 
doch, als Lillie mit etwas mehr Glanz. immerhin sichtbar ist, 
beic1erseits von ihr zieht sich eine zarte Punktreihe hin. Das 
Nahtinterstitium ist noben dem Schildchen eingesenkt. Vorn 
sind die ]f~lügeldecken rundlich scharf a,bgestutzt, der Vorder­
raucl ist erhöht, die Interstitien senken sich nach dem Rande 
zn plötzlich. Die Schulter tritt nicht oben stark, mehr dadurch, 
dass der Streif 5 sich nohen ihr grubig verbroitert, hervor. 

U n te n: Der . abgeflachte lVletathoTax ist seiner ganzen 
Länge na.uh eingedrückt. 

Nicht selten. 

Au1onocn. thoracica Schaut". II. - Elollgedet, 1·ufo­
'picea, snbn-itiäa, ZJalpis tarsisqu,e nec non tibiis plHS m"inusve 
ru,fis j. ca"l:'Jito äense puuctato et vix peripicHe clensissime pu,nctu­
lato, sut?r,ra firo'lrtali clL,;;Unmwnda, vm·tice medio levitm" longi.,­
tu,dinaliter imp7'es8o, antice me~rginato, ut1'inque late'ribus 
i11tpr·esso ,; -thm"ace cordc~to, lJCtsi truncatct, cmtice clilatato, COH­

ve,TO, antice .r;ibbo, i'uxta angulos anticos lon.r;itu,dinalüer exca­
vato) ail angttloß pm'recto, elevato; dense prof1t,nde ptmctato, 
basi densissime p1mctulata, opaca, media dilatata, mctrgine 
basctli elevato nitido, P1.tnct1.f,lato, ante scutellwm '1nagis elevedo; 
elyl1"is elongatis, antiee pe~Ull'u,111" angustatis, postice rotundatis, 
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basi cleclivilJUs, sulcat-is, sulcis distanteT /,oveato-l7?tnctcttis, ill­
terstitiis 8nutiliter cewiuatis et bise1'iathn elongato -1J'Hnctati8 
utqne snMili8sime 'vix pen:piclw l'Juw;tulatis, elytr'is levite?' bis 
transverse 'impr'essis; tibii.s posteriorilms e:J:tus sUl1nt snutil-iüw 

. . 
sznrwHls. 

Long.: 5 mm, lat.: 1 J'/3 rum. 

Olmo I~upe sieht das Thier briinnlich schwarz, ebenso WI0 

die Anlon. seUata. und andere der Aulon. wwbioides verwandte 
Arten, aus. 

Der Scheitel ist in der Mitte läl1gseingedriickt, die Binsen­
Inlllg setll,t; sich noul! etwas über die Stirnnaht furt; doch suheint 
der Eindruck variabel zu sein, denn nur an einom .Exemplaro 
ist er deutlich ausgepl'äe;t, an anderen unI' angedeutet. 

Der 'l'horax verbreitert sich nach vorn gerundet und 01'­

reicht seine grösste Bl'eite an den Vorderecken. Ein Seiten­
rand ist oben nioht sichtbar. N üben den Vorderoeken, dort, 
wo die meisten A'lllonocnmncn seichtgruhig eingesonH sind, ist. 
thonlCiC(~ 1n. tief lä.ngs ausgehöhlt, sodass sich dio Soite dunebell 
wulstig, nach vorn lüelartig-, erhebt; sie bilde I; Sdll'iig vurslehundu 
abgerundete Vordereeken. Hintor der Seitenwulst ist der Thorax 
wieder etwas eingedrüclü, sodass die Seite vun OlWIl etwas aus­
gebogen erscheint.. Die Basis hat die übliche ljjinsdmül'ung, 
ist matt, und trägt aussor ,der iiusserst fointlll Punktur nocll 
ein7.elne gröbere Punkte. Sie verbreitert sich über dem Sehild­
ohen, hinter ihr erhebt sich der Hand scharfkielig und über 
dem Schildchen erhöht er sich. 

Die Interstitien der Flügeldeckenfnrdwll sind sehmal. 
gekielt, beiderseits des Kielehens einu Lüngsrellw Strichelchen 
oder in ein an cl er geflossener Punkte. l\'Iitteh;t starlwr V <:'1'­

grösserung kanu man erkennen, dass sie aUSSUl'deIll eine ganz 
zarte dichte Punktur tragen. Der siebente Zwischenraum ist 
vorn et'was erhoben und bildet so die Schulter. Der doppelte 
Quereindrucl{ der ]'lügeldecken, ist sehr leiclit; oigenUich nur 
bei gewisser Beleuchtung zu sehon. 

Der Metathol'tlx ist längseingedrückt. 
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Aulon. thor'acica gehört in dieselbe Gruppe wie sellata 
und anobioides und steht ersterer Art am nächsten durch seine 
Gl'üsse und seine QuereiIidrücke, doch sind letztere viel lmaus­
geprägter bei der· neuen Species; sie unterscheidet sich von 
sellateL uurch tiefere grubenartige und dichtere Punktur des 
Halsschildes, durch dessen Basis (bei sellata nicht verbreitert 
und der Rand nicht in der :iVIitte erhöht), femel' durch Fehlen 
des I,ii.ngseindruckes auf dem Halsschilde, wenn SChOll ein 
oder das andere Exemplar eine undeutliche Spur davon auf­
weist, schliesslich durch die Flügeldeclrenbild [lng ganz auffällig. 

Von A'l~lon anobioide8 Har'. verschieden durch Grösse, 
durch PrmHnr von Kopf und Halsschild, die mit "subtiliteT 
punctulatoU nicht das Geringste gemein hat, sondern gl'OSS­
gl'ubig ist., und durch den Bau der l!'lügeldecken ... Harold glebt 
die Zwischenräume als "conve,'X:ct, vix 2Jerspicue lJWldulatal' an; 
während die neue Art dentHüll gekielt und tief zweireihig punk­
til't ist, ausser der zarten allgemeinen Punktur. Ohne Zweifel 
Jwt das von Fairmaire in seiner Arbeit, Ann. Francc 1886. p. 33 
erwähnte Thier mit anobioüles nichts zu thun. 

Von basaU8 1n., welche mit nitida m. und irre,qnlarit:: 1IcM'. 
eine Gruppe bildet, die sich durch schwärzere Farbe, Glanz 
und gedrungenme, ln'eitere Gestalt von der 8ellatct - Gruppe 
(lüngel'o, schmälere J?orm, matt, braunschwarze bis rothbramle 
Färbung) unterscheidet, ist tlwracica, m. leicht, ausser den 
Gruppemnerkmalen, zu trennen durch rcgelmässigere runde 
PUl1ktur des ThoTax, durch die Ranc1erhebung und durch die 
V ol'bl'eiterllug der Basis des IIalsschildes (bei basetlis ist die 
BaRis nOT schmal und gleichbreit matt), durch tiefere Furchen 
der ]i'lügeldocken und tiefere Grübchen in den lPurchen, durch 
schmiilere und üonvexere Zwischenräume. 

Mitosoma nigra Schauf. 11. - Nigra, nitidissima, 
anten nis pedilmsq'lte rt~fis, nonm~nqna'm dihdioribu,s, cetpite 
pwnctato et 7tH antennae au/reopiloso, lato, veTtiee eonvexo, 
dwn declivi, (ronte medio excava,to et densissime punctlf,lato; 
p'rothontce elongato, antiee ampliato, late1'ibus sil1uatis, vix 
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visibilitm' ruguloso ct 8ubtilite1' punctato, post mediam pCt1'lem 
faseiet punctm'lun 1niuontm dellsisshnorU/tn; elY{1"is cylinclnl­
ceis, postü;e vix ampliatis, basi tnmsverse ouUque cCf.1",üwtis, 
SIGbtUiüyr ZJ'ltnctatostriatis, snutüissime 1·n.'l1J~lo.cris, a,ntiee 1.1l11 S 
minusve carirniZate-1'II'iJosi8, intenft-itiis l;rlt!Jt-ilifisürw unl8eria­
tim - p'nJwtulat1s, (td basin plus 1nint/,sve alte1'mdün elevati:=:, 
St1'Ü;t 8tttu'rali ma.'lis impres8a, p1'ope 8U,tU1'Cttn antiee Ul1'Oql.W 
elyt1·o leviter foveolatim - e{CCCi1Xäo, iJnrJ?'es8ione l)ost'lca obliqna, 
erib'rato-1'M,qosa: sl)inis Llecem ornatci. 

Long.: 5 mm, lat.: 11 / 4 !11m. 

Das Thiel' entspricht in seinem Baue der von 01Hlpni::; 
gegebenen Beschreibung und Abbildung von Mitosoma.1

). es 
unterseheidet sich durch seine li'arbe, eJie StrnetuJ' des Plügel­
deckenendes, obwohl die Zahnbildung im Principö ühereinst.immt. 

Der Kopf ist hinten convex, namontlieh naeh don Spiten 
zn, nach vorn ist er abschüssig und concav. Da die Anshiih­
luug sich nach hinten verengert, so tritt die Stirn innen neben 
den Augen imm.er noch etwas convox hervor. 

Die Interstitien der Flügeldeekenpunktstroifen werden hinten 
nicht einzeln tub erlmlo s, sondern die ganze Abflaclmng ist sieb­
artig t.iefpunktirt. Der Nahtzwischenraum 'wird hinten leieht 
wellig oder unl'egelmässig punktirt, er hört vor der Abflachung 
aut: aber er ist durch eine Linie bis zum ]~nde dnreh Hnge­
deutet. Die Zähne sind so vertheilt, wie bei crenulata Ghaz). 
angegeben; sie sind grob pun1<tirt. Neben der Naht vorn sind 
die Elytren einmal punldartig eingedrückt. Der Rand unter­
halb der Schulter ist tiefer punktirt und nimmt nach hinten 
zn sich VCTbreiternd dieselbe gl'ubenartig'e Punktur an wie die 
Abflachung. 

Auf deI' Unterseite ist der Körper fein rugnlos und seicht 
punktirt. Diese Punkte tragen einzelne goldgelbe Hingere Hürchen. 

Die wie bei Chapuis . angegehenen (nur in Wirldichlreit 
etwas schärfer quergekielten, als ($ die Ab bildung wiedergiebt) 
Schienen sowie die langen zierlichen Tarsen sind aussen mit 
einer Reihe Borsten versehen. 

') Monogl'. 1). 322 J.i'ig. 197. 



Mitos. robusta Schaut'. II. - Picea, anle'il'nis pedi­
b~u:;(lue dilu,te rnfoca8taneis, niUda; calJitc joveato-2.mndulato, 
awrco sparfdm, püoso, veTtice an,wuste convcxo, froute (.:ou,ca1)O, 

densissirne vi.;;c 1xlsibil-iter ptf;nctu.lato; thoraee elollfjato, antieB 
amlJUato, subtilisszme '1'upuloso et sltUtilite't, pUJlctulalo, post 
media'n~ 2Jartem f(;tscia ].Jwnetorum minorwn densissinw1'nm, 
disco Uloveolato j elytris cylintl'IYtceis, postice 'nix ampliat:is, 
li(tsi transverfw obl:ique ectrina-tis , su,btiliteT punntatost'riatis, 
v'lx visibüiü:,r ntpulosis, inte1'stitiis 8e1'ie uua punctontm 
snbtUü.f;1n, basin VOTSUS plus minusve eaJrinnlato-7'u,qosis, basi 
j'ovectta, ad 8utuntm levite?' e,xcavcttis, st'riet sltlnnlli 1napis 
impnssa, lJOstiee ru,posa, imlwess'ione posUca obliqua, c1'ibrato­
TUgOSrt,. 8]Jinis decem on/ata. 

Lon o" 5 1/ mm lat. 1:1/ rum o· . 2 ,(. J.... 2 .. 

Von Mito::;. nigra 112, unterschieden durch robusteren Bau, 
hellere Färbung, durch tiefereingedrückten Kopf dessen grn­
bige Punktur etwas gröber, dagegen dessen feine Punktur feiner 
ist, sodass die Stirn bei robusta glänzt, während sie bei lligm 
matt (und etwas pubescentirt) ersoheint; ferner unterschieden 
durch zwei seichte Gruben auf dem Halsschilddiscus und die 
Basis der Flügeldecken. Diese ist bei Tobusta vor dem vierten 
unb fünften Streif grubig vertieft, daneben treten die Inter­
stitien hervor und sind mehr oder weniger quergekielt ; bei 
ni,qra altel'lliren sie viel deutlicher. 

Der subhumerale Thei!. der Flügeldecken ist golden ziem­
. lieh lang doch nicht dicht behaart. auch die hintere Abflachung 
trägt goldgelbe viel kürzere Härchen. 

Die Mitosomen scheinen sich im Bau. alle sehr zu gleichen. 
Ich besitze aUSSeI' den beiden eben beschriebenen noch drei 
Arten, die sämmtlich homogene Bildung zeigen . 

.. Phyllobrotica Jacobyi Schauf. II. - Sanguinea, 
oculi.<;, antermis ex s8cundo artic~tlo, tibiis tarsisql.te ni,q1'is, 
laevis,' antennis deuse b1"eviter pilosis, CalJite suotilitm' pun­
ctato, fronte impTcsso, nnte antennar-U111, inseTUonem et ocuZos 
valcle exccwato, excewatione cewina. sepantüt, oenUs magnis 
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clensc 9'ranulatis; thorace punctato, tTanB1mr.WJ-f[1uul?·ato~ latr-
1'ilnl8 rotulIdatis, 211'aese1,tim antice, UlI,r/U,Zi8 lJOstici8 obtU8i.8, 
Zettc1'ilnu'! busi ma1'fJinato, 1)08t 1lW[liam 1)((,1'lc1J/, u,{rillquc laie 
impre88o; elytri8 e1ongalo - qnadntti8, latiltuli ne lhqJlo 10 IIq {o-
1"i}nis, P08t'tCe parum ampliati8, lnwdat i'<i, hnmm"is (Ilstiudi8, 
nl'f'oque elyt';'() 1/.'ignJb·ilJ1Inclato, lW8t II1t11w'i'1tm latcim~pre88o, 
iuxtct sniU1"wn parttm, ahmt/tant [Jmltice serie pu.nd01'IWt lwu­
fu.ndiontm, nUi1'ghwtis, laf;erüms 8 innali.<: " tibiis /;(1,1'sisq nc 
nigri,8, lwevite1' lJil08i8. 

Ilong.: ßI/2 10m, lat,: 3 1{., -- 4 111m, 
, -

Der Rand des Thorax ist an den Seiten sch1irfm' nllfl 
kaum angeschwärzt. 

Das schöne, anscheinend gemeine, ~l'hier ist leieht keunt:1ieh 
an seiner blutrothen }1'a1'be mit schwarzen ]'ühlern (nur das 
Basalglied ist roth), Schienen und Tarsen und den spelts 
sclnval"l;en ]'lecken, VOll denen j(~ einer neben der SuhuHel', je 
einer hinten im BegiIm des zweiton Drittels nnd der jt~ dritte 
seitlich auf dem Unterl'1tllde in der lVIitte sitzt, 

N ach dem Phytophagol1- SpeeiaJisten Herrn IV!. Jacohy in 
Londoll benannt. 
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